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Die Sitzung wird anschlieend nichtoffentlich fortgesetzt.

Ich darf Sie hiermit zu dieser Sitzung einladen.

Erlangen, den 5. November 2012

STADT ERLANGEN
gez. Dr. Siegfried Balleis
Oberbirgermeister

Falls Tagesordnungspunkte dieser Sitzung aus Zeitgriinden auf den nachsten Termin verschoben werden
missen, bitten wir Sie, die entsprechenden Unterlagen aufzubewahren und erneut mitzubringen.

Die Sitzungsunterlagen kdnnen auch unter www.ratsinfo.erlangen.de abgerufen werden.
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Mitteilung zur Kenntnis

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
1/52 Sportamt 52/165/2012

Spielepool des BLSV-Sportkreis Erlangen-Hochstadt und Amt 52

Beratungsfolge Termin  N/O Vorlagenart Abstimmung
Sportbeirat 13.11.2012 O Kenntnisnahme
Sportausschuss 13.11.2012 O Kenntnisnahme

Beteiligte Dienststellen

I. Kenntnisnahme
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

Il. Sachbericht

Zum 30-jahrigen Jubilaum des Spielepools wurde das Angebot der kostenlosen Ausleihe von
Spiel- und Sportgeraten besonders gut angenommen.

Insgesamt 151 Vereine, Familien, Schule und Kindergarten haben Im Jubilaumsjahr 3.004 Auslei-
hungen getatigt. Dies ist eine Rekordnutzung des Spielepools.

Am beliebtesten mit jeweils tGber 150 Ausleihen waren Hula-Hoop-Reifen, Hipfséacke, Pedalos und
diverse Ballspiele. Uber 100 Mal wurden Jonglierkeulen, Springseile und Walzenstelzen ausgege-
ben.

Der Spielepool mit der Bierkastenrutsche und seinem vielféaltigen Angebot war auch an der Radli
und am Sportfestival eine sehr stark frequentierte Attraktion.

Zum Jubildum konnte im Fruhjahr auch die erweiterte Spielepool Broschiire neu aufgelegt werden.

Anlagen:

lll. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
IV.Zum Vorgang
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V.

Mitteilung zur Kenntnis

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
1/52 Sportamt 52/167/2012

Preisverleihung fur das BIG-Projekt

Beratungsfolge Termin  N/O Vorlagenart Abstimmung
Sportbeirat 13.11.2012 O Kenntnisnahme
Sportausschuss 13.11.2012 O Kenntnisnahme

Beteiligte Dienststellen

Kenntnisnahme
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

. Sachbericht

Zu den zahlreichen Auszeichnungen fiir das BIG-Projekt der Stadt Erlangen fir die aul3ergewdhn-
liche Integrationsarbeit ist eine weitere Ehrung mit dem dritten Platz des Mittelfrankischen
Integrationspreises 2012 hinzugekommen.

Der erste Preis ging an den 1. FC Eschenau fir sein Ful3balljugendkonzept.

Den zweiten Platz teilten sich die Gemeinde Veitsbronn und die Stadt Nurnberg fur ihre Projekte
~Mitternachtssport".

Anlagen: Urkunde Mittelfrankischer Integrationspreis 2012

Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
Zum Vorgang
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Mittelfrankischer Integrationspreis

2012

Der Regierungsprasident von Mittelfranken

verleiht

dem Sportamt der Stadt Erlangen

fiir das "BIG-Projekt — Bewegung als Investition
in Gesundheit”

den

3. Preis

des Mittelfrankischen Integrationspreises 2012

Nirnberg, 23. Oktober 2012

Dr. Thomas Bauer
Regierungsprasident
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Mitteilung zur Kenntnis

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
1/52 Sportamt 52/171/2012

Abschlussfeier 1000 Punkte Programm

Beratungsfolge Termin  N/O Vorlagenart Abstimmung
Sportbeirat 13.11.2012 O Kenntnisnahme
Sportausschuss 13.11.2012 O Kenntnisnahme

Beteiligte Dienststellen

Kenntnisnahme
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

. Sachbericht

Die Abschlussfeier des 1000 Punkte Programms findet am Freitag, 14. Dezember 2012 um
18.00 Uhr im Siemens Sportheim, Komotauer Stral3e 2-4, 91052 Erlangen, statt.

Das 1000 Punkte Programm besteht inzwischen 45 Jahre.

Anlagen: Einladung

Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
Zum Vorgang
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Mitteilung zur Kenntnis

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
1/52 Sportamt 52/172/2012

Verteilung der Mittel fir den Leistungssport

Beratungsfolge Termin  N/O Vorlagenart Abstimmung
Sportbeirat 13.11.2012 O Kenntnisnahme
Sportausschuss 13.11.2012 O Kenntnisnahme

Beteiligte Dienststellen

Kenntnisnahme
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

. Sachbericht

Im Haushalt 2012 stehen flr die Vergabe der Leistungssportmittel 30.000 € zur Verfligung.
Fahrtkostenzuschiisse wurden bereits fur die Teilnahme an verschiedenen Deutschen- Europa-
und Weltmeisterschaften gewahrt.

Uber die Verteilung der weiteren Zuschiisse entscheidet das Gremium bestehend aus:

dem Oberblrgermeister oder seiner Vertreterin

Je einem Vertreter der im Stadtrat vertretenen Fraktionen

einen Vertreter des Sportzentrums der Universitat Erlangen-Nurnberg
einen Vertreter der Erlanger Sportvereine

einen Vertreter der Sportverwaltung

ohwnRE

Im Ausschuss erfolgt zum Beschluss des Gremiums ein mundlicher Bericht.

Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
Zum Vorgang
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Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
VI/24 Amt fur Gebdudemanagement 242/240/2012

Schulsanierungsprogramm - Marie-Therese-Gymnasium:
Abbruch der 1-fach-Sporthalle und Neubau einer 2-fach-Sporthalle
-- Uberarbeitung der einstimmig angenommenen Sitzungsvorlage 242/234/2012 --

Beratungsfolge Termin  O/N Vorlagenart Abstimmung
Schulausschuss 23.10.2012 O Gutachten angenommen mit Anderungen
Bauaussc__huss / Werkaqsschuss fur 23.10.2012 O Gutachten angenommen mit Anderungen
den Entwéasserungsbetrieb

Sportausschuss 13.11.2012 O Kenntnisnahme

Haupt-, Finanz- und Personalaus- 21112012 & Gutachten

schuss

Stadtrat 29.11.2012 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen
Amter 20 und 40

. Antrag

Dem Neubau einer 2-fach-Sporthalle und Abbruch der 1-fach-Sporthalle wird zugestimmt. Die ent-
fallenden Stellplatze werden Uber Stellplatzablésung kompensiert (Variante B). Die notwendigen
Haushaltsmittel in H6he von ~3,7 Mio Euro sind zu den Finanzplanjahren 2013 bis 2016 anzumel-
den.

Begrindung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Durch den Abriss der bestehenden 1-fach-Sporthalle und zugleich mit dem Neubau einer 2-
fach-Sporthalle werden die unzureichenden Schulsportflachen beim MTG um eine Ubungsstt-
teneinheit erweitert und die Schulsportbedingungen in der Innenstadt wesentlich verbessert.
Ein Teil der bisher zur Verfiigung stehenden Parkplatze muss dem Neubau weichen.

Gemal dem Protokollvermerk zu den Beratungen im HFPA am 25.7.2012 sollen die Netto-
Gesamtkosten der einzelnen Varianten — mit und ohne Parkdeck — verglichen und dem Stadt-
rat erneut zur Entscheidung vorgelegt werden.

Ferner werden die im SchulA vom 19.7.2012 vorgetragenen Anmerkungen, wie Einbringung in
den Sportausschuss bzw. Prifung der Umsetzung des Wirzburger Modells, ebenso ange-
nommen bzw. beantwortet.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)
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3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

In der vorangegangenen Sitzungsvorlage 242/234/2012 wurde die Sanierung der 1-fach-
Sporthalle (siehe Abb. 1) in 3 Varianten vorgestellt.

Abb. 1: Schulgelande MTG
Gelb = 1-fach-Sporthalle aus den 60-er Jahren

Die beiden darin vorgestellten Varianten

1: Sanierung unverandert gegeniiber FAG-Antrag, jedoch nicht genehmigungsfahig
Gesamtkosten rd. 1,3 Mio € und
2: Sanierung mit Umsetzung erhéhter Brandschutzauflagen, jedoch nicht wirtschaftlich

Gesamtkosten rd. 1,4 Mio €
erlauben lediglich eine Nutzung ausschlieflich fur den Schulsport und erftllen nicht die Anfor-
derungen einer Versammlungsstatte sowie von schulischen GroRveranstaltungen.

Angesichts dessen wird nun lediglich Sanierungsvariante 3 weiterbetrachtet und die Nettokos-
ten ermittelt.

Sanierung der bestehenden 1-fach-Halle — Variante 3 — siehe Abb. 2:
Umsetzung der Brandschutzanforderungen vom Frihjahr 2012
auch firr die Versammlungsstatte
Gesamtsanierungskosten rd. 1,6 Mio €
— Wirtschaftlichkeit im Vergleich zu einem Neubau nicht gegeben,
da Sanierungskosten einen Anteil von 90% eines vergleichbaren Neubaus haben
(Kostenrichtwert der Reg. v. Mfr. fir einen Neubau einer 1-fach-Sporthalle:

1.616.300 €)
- einer Bezuschussung nach FAG wird nicht stattgegeben, d.h.
1.600.000 € Sanierungskosten = Nettokosten
- Hallennutzung fir Schulsport und als Versammlungsstétte gegeben
Schulsportflachendefizit von 2 Ubungseinheiten beim MTG bleibt unverandert
bestehen.

Entsprechend der Schulbauverordnung besteht fiir 34 bis 49 Sportklassen ein Bedarf von
drei Halleneinheiten (27x45). Unter Berlcksichtigung der aktuellen Schilerprognose wird
das Marie-Therese-Gymnasium durchgangig vierzigig werden und weiterhin 40 Sportklas-
sen haben, so dass ein langfristiger Bedarf an 3 Halleneinheiten bestehen bleibt.
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Abb. 2: Schnitt durch 1-fach-Sporthalle

Neubau 2-fach-Sporthalle mit / ohne Parkdeck — siehe Abb. 3:

Mit dem Neubau der 2-fach-Sporthalle wird / werden:

- die Fordermdglichkeit nach FAG in H6he von 1,176 Mio € ausgeschopft
- die Schulsportbedingungen deutlich verbessert
- der Schulsportunterricht ungehindert und unveréandert auch wahrend der Bauphase

in den bestehenden Turnhallen fortgefuhrt, da der Abbruch der 1-fach-Sporthalle
erst 2017 nach Fertigstellung des Neubaus erfolgt.

Abb. 3: Lageplan mit Darstellung

Griin = Neubau 2-fach-Sporthalle mit Parkdeck
Gelb = Abbruch bestehende 1-fach-Sporthalle
Orange = Fahrradunterstand

Wie bereits vorgestellt, bietet die Freiflache im Bereich des jetzigen Lehrerstellplatzes fiir einen
Neubau einer 2-fach-Sporthalle entsprechend Platz.

Dem Neubau missen 22 Stellplatze, die nach Stellplatzsatzung notwendig sind, weichen. Auf
dem Grundstuick sind keine weiteren Freiflachen verfiigbar, die hierfur umgenutzt werden kon-
nen.

Die 22 entfallenden Stellplatze sollen tber eine Stellplatzablésung kompensiert werden. Die
Kosten belaufen sich in Summe auf rd. 115.000 € (22 x 5.100 €/Stellplatz).
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Alternativ zur Stellplatzablose bestiinde die Moglichkeit, in dem noch verbleibenden Lehrer-
stellplatzbereich 6stlich der neuen Sporthalle ein 2-geschossiges Parkdeck fiir ca. 40 PKW'’s —
in &hnlicher Anzahl wie bisher — zu schaffen. Die Kosten hierflir werden sich auf rd. 450.000 €
belaufen. Dies ist in Anbetracht des hohen finanziellen Aufwandes nicht wirtschaftlich und auch
im Hinblick auf die Foérderung des OPNV’s nicht empfehlenswert.

Die nach Abbruch der bestehenden 1-fach-Sporthalle (Kosten hierftir ca. 100.000 €) freiwer-
dende Flache kénnte fir die Schaffung eines Fahrradunterstandes (mit rd. 325m?) genutzt so-
wie als Freiflache dem Pausenhof zugeschlagen werden. Die Kosten hierfir liegen bei rd.
150.000 €.

Kostenvergleich der 3 Varianten:

A) B) C)
Sanierung einer Neubau einer Neubau einer
1-fach-Halle: 2-fach-Halle 2-fach-Halle

Variante 3 ohne mit
Parkdeck Parkdeck

Sanierungskosten 1.600.000 €
Neubaukosten 3.300.000 € 3.300.000 €
Parkdeck 450.000 €
Stellplatzablésung 115.000 €
Abbruch bestehende 1-fach-Halle 100.000 € 100.000 €
Fahrradunterstand mit Pausenhoffla-
chen 150.000 € 150.000 €
Gesamtinvestition, brutto 1.600.000 € 3.665.000 € 4.000.000 €
korrespondierende Einnahmen (FAG) 0€ -1.176.000 € -1.176.000 €
Gesamtinvestition, netto 1.600.000 € 2.489.000 € 2.824.000 €

Empfehlung der Verwaltung:

Die Verwaltung empfiehlt daher, die Sanierung der bestehenden 1-fach-Sporthalle nicht weiter
zu verfolgen, sondern den Neubau einer 2-fach-Sporthalle zu errichten, die entfallenden Stell-
platze mit einer Stellplatzablésung zu kompensieren, die bestehende Halle zu beseitigen und
auf der freiwerdenden Flache einen Fahrradunterstand zu errichten (Variante B).

Fur alle Varianten gilt, dass die historische Turnhalle fir den Schulsport zukiinftig nicht mehr

zur Verfigung steht (zu klein, keine Umkleiden) und im Zusammenhang mit der Sanierung des
Schulgebaudes als Pausenhallenflache dem Schulraumprogramm zugeschlagen wird.

Zeitliche Vorgehensweise:

Planungsphase:

2013: VOF-Verfahren (europaweite Ausschreibung der Architektenleistung)
2014: Planung des Neubaus, Antrag auf Baugenehmigung und auf Férderung nach FAG
11/71
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Bauphase:

2015: Baubeginn im Friihsommer mit der 2-fach-Sporthalle

2016: Fertigstellung

2017: Abbruch der bestehenden 1-fach-Sporthalle aus den 60-er Jahren,
Wiederherstellung des Schulhofes

2018: Sanierungsbeginn des Schulgeb&udes mit historischer Turnhalle
Ressourcen

(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)
Investitionskosten: ~3.700.000 € bei IPNr.: 217A.403
Sachkosten: € bei Sachkonto: 217A.K351
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen 1.176.000 € bei Sachkonto:217A.403ES

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

L] werden nicht bendtigt

X sind mit 1.263.000 € vorhanden auf IvP-Nr. 217A.403
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk

= sind nicht vorhanden

der Mehrbedarf sowie die Verteilung auf die folgenden Jahre wurde im Zuge der
HH-Anmeldung fur den Investitionshaushalt 2013 angemeldet

Im Investitionshaushalt 2012 sind fir dieses Jahr 1.063.000 € und fir 2013 weitere 200.000 €
eingestellt worden. In Summe 1.263.000 €.

Fir den Abbruch der bestehenden 1-fach-Sporthalle und den Neubau der 2-fach-Sporthalle
(mit Abbruch der bestehenden Halle, Stellplatzablésung und Errichtung Fahrradunterstand),
Variante B, ermittelte die Verwaltung die Gesamtinvestitionskosten in einer Hohe von ~3,7 Mio,
die sich auf einen Zeitraum von 4 Jahren verteilen (siehe Abb. 4). Der HH-Mittelmehrbedarf
gegenuber der urspriinglichen Sanierung beider Hallen (1-fach-Sporthalle und historische
Turnhalle) belauft sich auf rd. 2,40 Mio €.

2.000.000 €

1.732.500 € 1.732.500 €
1.800.000 €

1.600.000 €

1.400.000 €

1.200.000 €

1.063.000 €
1.000.000 € +—

800.000 € +—

600.000 € +—

400.000 €
200.000 € 170.000 €

200.000 € +—
30.000 € -
0€

2012 2013 2014 2015 2016

O Eingestellt im Investitionshaushalt B Erforderlich fir Investitionshaushalt 2013 ff

Abb. 4: Hausmittelbedarf und -abfluss
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Anlagen: Sitzungsvorlage 242/234/2012

Ill. Abstimmung
Beratung im Gremium: Schulausschuss am 23.10.2012

Protokollvermerk:

Frau Stadtratin Wirth-Hucking stellt den Antrag, den Satz ,Die entfallenden Stellplatze werden Gber
Stellplatzablésung kompensiert (Variante B)." aus dem Beschlusstext zu streichen.

Dieser Antrag wurde mit 7 : 6 Stimmen angenommen.

Auf Antrag von Herrn Stadtrat Hoppel wird die Verwaltung gebeten, bis zur Stadtratssitzung zu
prufen, wie viele Stellplatze nach der Stellplatzsatzung vorgehalten werden miissen.
Die Verwaltung sagt dies zu.

Ergebnis:
Dem Neubau einer 2-fach-Sporthalle und Abbruch der 1-fach-Sporthalle wird zugestimmt. Die not-

wendigen Haushaltsmittel in Héhe von ~3,7 Mio Euro sind zu den Finanzplanjahren 2013 bis 2016
anzumelden.

mit 13 gegen 0 Stimmen

gez. ABmus gez. Mahns
Vorsitzende/r Berichterstatter/in

Beratung im Gremium: Bauausschuss / Werkausschuss fiir den Entwasserungsbetrieb am
23.10.2012

Protokollvermerk:

Frau Stadtratin Wirth-Hucking stellt den Antrag, den Satz ,Die entfallenden Stellplatze werden Gber
Stellplatzablésung kompensiert (Variante B)." aus dem Beschlusstext zu streichen.

Dieser Antrag wurde mit 8 : 4 Stimmen angenommen.

Auf Antrag von Herrn Stadtrat Hoppel wird die Verwaltung gebeten, bis zur Stadtratssitzung zu
prufen, wie viele Stellplatze nach der Stellplatzsatzung vorgehalten werden miissen.
Die Verwaltung sagt dies zu.

Ergebnis/Beschluss:

Dem Neubau einer 2-fach-Sporthalle und Abbruch der 1-fach-Sporthalle wird zugestimmt. Die not-
wendigen Haushaltsmittel in Héhe von ~3,7 Mio Euro sind zu den Finanzplanjahren 2013 bis 2016
anzumelden.

mit 12 gegen 0 Stimmen

gez. Kdénnecke gez. Weber
Vorsitzende/r Berichterstatter/in

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Beschlussvorlage — Anlage 1 zu 242/240/2012

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
Vi/24 Amt fir Gebaudemanagement 242/234/2012

Schulsanierungsprogramm - Marie-Therese-Gymnasium:
Abbruch der 1-fach-Sporthalle und Neubau einer 2-fa  ch-Sporthalle mit Parkdeck

Beratungsfolge Termin  O/N Vorlagenart Abstimmung

Schulausschuss 19.07.2012 O Beschluss einstimmig angenommen
Bauausschuss / Werkausschuss fur
den Entwésserungsbetrieb

Haupt-, Finanz- und Personalaus-
schuss

24.07.2012 O Kenntnisnahme  zur Kenntnis genommen

25.07.2012 O Kenntnisnahme  zur Kenntnis genommen

Beteiligte Dienststellen
Amt 40

. Antrag

Die Sanierung der bestehenden 1-fach-Sporthalle ist unwirtschaftlich und wird nicht weiterverfolgt.
Die 1-fach Sporthalle wird anstelle dessen abgebrochen und im Gegenzug ein Neubau einer 2-
fach-Sporthalle mit Parkdeck auf dem Schulgeléande errichtet. Diesem Vorgehen wird zugestimmt.

Begriindung
1. Ergebnis/Wirkungen

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Durch den Abriss der bestehenden 1-fach-Sporthalle und zugleich mit dem Neubau einer 2-
fach-Sporthalle werden die unzureichenden Schulsportflachen beim MTG um eine Ubungsstat-
teneinheit erweitert und die Schulsportbedingungen wesentlich verbessert.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Beim MTG gibt es 2 Turnhallen, die flr den Schulsport genutzt werden (siehe Abb. 1):

- eine historische Turnhalle im denkmalgeschitzten Altbau, die in der GroRRe einer Klein-
sporthalle entspricht

- ein 1-fach-Sporthalle mit Umkleide-, Wasch- und Gerateraumen aus den 60-er Jahren
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Abb. 1: Schulgelande MTG
Rot = historische Turnhalle
Grun = 1-fach-Sporthalle aus den 60-er Jahren

Ruckblick Herbst 2009 — Herbst 2011:

Beide Turnhallen sind neben dem eigentlichen Schulgeb&ude seit Mai 2008 Bestandteil des
auf 48.5 Mio erweiterten Schulsanierungsprogramms.

Mit den Vorplanungen und den einhergehenden Abstimmungen mit der Reg. v. Mfr. wurde im
Sommer 2009 begonnen, um die gemanR ssp-Terminszenario ab Sommer 2010 eingetaktete
Sanierung beider Turnhallen gewahrleisten zu kénnen.

Beim ersten Ortstermin (Juli 2009) stellte die Reg. v. Mfr. bereits in Frage, ob in der histori-
schen Halle ein ordnungs- und lehrplanmé&Riger Sportunterricht abgehalten werden kann. Die
Sanierung der 1-fach-Sporthalle kénnte trotz einiger Abweichungen zum Standardraumpro-
gramm nach FAG geférdert werden. Der Aufforderung seitens der Reg. nachkommend, wurde
die Wirtschaftlichkeit der Sanierung beider Turnhallen in Relation zu einem Neubau von der
Verwaltung untersucht und bestéatigt.

Der Antrag auf Forderung nach FAG wurde im Herbst 2009 in Anbetracht des unzureichenden
Schulsportflachenangebots am MTG unveréndert fir die Sanierung beider Turnhallen mit ei-
nem Gesamtinvestitionsvolumen von rd. 1,3 Mio € gestellt. Am 10.11.2009 wurde Uber die
Vorplanungen nach DABau 5.4 und dem Entwurf nach DABau 5.5.3 Beschluss gefasst.

Im September 2011 wurden in Anbetracht der zu erwartenden Haushaltsmittel ab 2012 die Ge-
sprache mit der Regierung wieder aufgenommen mit dem Ziel, eine Stellungnahme zum einge-
reichten FAG-Antrag vom Herbst 2009 herbeizufiihren. Die Regierung machte nun deutlich,
dass einer Forderung der historischen Turnhalle als Schulsportstatte nicht stattgegeben wirde.
Sie empfahl eine alternative Nutzung, beispielsweise als Pausenhalle. Aus diesem Grund wer-
den derzeit mit der Schule die Moglichkeiten der weiteren Verwendung der historischen Turn-
halle erdrtert und ein Nutzungskonzept erarbeitet.

Die Forderung der 1-fach-Sporthalle bliebe von dieser Entscheidung unberihrt, jedoch sollte
ein Kostenvergleich Sanierung 1-fach-Sporthalle gegeniber einem Neubau (Wirtschaftlich-
keitsvergleich) erneut durchgefiihrt werden.
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Sachstand 2012:

Basierend auf den Vorgaben der Regierung vom September 2011 wurde der Schwerpunkt nun
lediglich auf die 1-fach-Sporthalle gelegt, die Bauaufsicht im Frihjahr 2012 nochmals in die
Planung einbezogen.

Unter Zugrundelegung der Brandschutzanforderungen wurden erneut Wirtschaftlichkeitsbere-
chungen im Vergleich einer Sanierung zu einem Neubau (Kostenrichtwert der Reg. v. Mfr. fur
eine 1-fach-sporthalle: 1.616.300 €) wie in den 3 nachfolgend aufgezeigten Varianten von der
Verwaltung angestellt.

Variante 1:
unveranderte Ausfihrung gemaf FAG-Antrag Herbst 2009 (siehe Abb. 2)
Gesamtkosten rd. 1,3 Mio €
- Wirtschaftlichkeit im Vergleich zu einem Neubau gegeben,
jedoch nicht genehmigungsfahig

Abb. 2: Schnitt durch 1-fach-Sporthalle

Variante 2:
gegenuber FAG-Antrag geanderte Ausfiihrung mit erhdhten Brandschutzauflagen,
jedoch ohne Berlcksichtigung Versammlungsstatte (siehe Abb. 3)
Gesamtkosten rd. 1,4 Mio €

- Wirtschaftlichkeit im Vergleich zu einem Neubau nicht gegeben
da Sanierungskosten einen Anteil von 80% eines vergleichbaren Neubaus haben
- Hallennutzung fir Schulsport gegeben, als Versammlungsstétte jedoch nicht

Abb. 3: Schnitt durch 1-fach-Sporthalle
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Variante 3:
génzliche Umsetzung der Brandschutzanforderungen vom Friihjahr 2012
auch fur die Versammlungsstatte (siehe Abb. 4)
Gesamtkosten rd. 1,6 Mio €

= Wirtschaftlichkeit im Vergleich zu einem Neubau nicht gegeben
da Sanierungskosten einen Anteil von 90% eines vergleichbaren Neubaus haben
- Hallennutzung fir Schulsport und als Versammlungsstétte gegeben

F30-Dachtragwerk

F30-Raumabschiuss)|

_"IT FO0-Kellerdetke ..

Abb. 4: Schnitt durch 1-fach-Sporthalle

Ergebnis:

Die Sanierung der bestehenden 1-fach-Sporthalle unter Umsetzung der Brandschutzanforde-
rungen ist nach heutigem Sachstand nicht mehr wirtschaftlich. Das vorhandene Sportflachen-
defizit wirde mit der Sanierung unverandert bestehen. Aus den Berechnungen an Turnhallen-
Ubungseinheiten beim MTG mit derzeit ca. 1.100 Schiilern ergibt sich ein Bedarf fiir eine 3-
fach-Sporthalle. Ein Baukdrper dieser Grof3e kann jedoch flachenmaflig nicht auf dem Schul-
gelande untergebracht werden.

Die Verwaltung schlagt deshalb vor, die bestehende 1-fach-Sporthalle zu beseitigen und im
Gegenzug einen Neubau fir eine 2-fach-Sporthalle zu  errichten . So kénnten die Schul-
sportbedingungen deutlich verbessert werden. Der verbleibende Sportflachenbedarf von 1
Ubungseinheit kann auRerhalb des Schulgrundstiickes (z. B. Karl-Heinz-Hiersemann-Halle)
nachgewiesen werden.

Entsprechende Freiflache fir einen Neubau (Abmessung ca. 38 x 31m) bietet der Bereich des
jetzigen Lehrerparkplatzes entlang der Fichtestral3e (siehe Abb. 5).

Als Ersatz fur die hiermit wegfallenden Lehrerparkplatze konnte westlich der Sporthalle ein 2-
geschossiges Parkdeck mit ca. 50 PKW-Stellplatzen geschaffen werden. Die nach Abbruch der
bestehenden 1-fach-Sporthalle freiwerdende Flache kénnte fur die Schaffung eines Fahrradun-
terstandes (mit rd. 325m?) genutzt sowie als Freiflache dem Pausenhof zugeschlagen werden.

Um den stadtebaulichen Anforderungen gerecht zu werden, wird in den weitergehenden Pla-
nungen untersucht, ob ein ,Eingraben® der Sporthalle zur Reduzierung des sichtbaren Bauvo-
lumens umsetzbar ist.

Der Schulsportunterricht kann bis Fertigstellung des Neubaus in den beiden bestehenden
Turnhallen unverandert abgehalten werden. Ein nahtloser Nutzungsiibergang vom Bestand in
den Neubau ware 2016. Der Abbruch der bestehenden 1-fach-Sporthalle erfolgt erst im An-
schluss, d. h. 2017.

Fur die weitere Nutzung der ,alten Turnhalle® im denkmalgeschiitzten Bestand gibt es 2 Uber-
legungen: Die Flache kénnte sowohl als Aula fir kleinere Veranstaltungen hergerichtet werden,
denkbar ware auch eine Nutzung als Gymnastik- oder Kleinsporthalle, um das oben beschrie-
bene verbleibende Defizit an Schulsportflachen zum Teil zu decken.
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Abb. 5: Lageplan mit Darstellung
der 2-fach-Sporthalle mit Parkdeck (griin eingerahmt)
sowie eines Fahrradunterstandes (orange eingerahmt)

Zeitliche Vorgehensweise:

Planungsphase:

2013: VOF-Verfahren (europaweite Ausschreibung der Architektenleistung)

2014: Planung des Neubaus, Antrag auf Baugenehmigung und auf Férderung nach FAG

Bauphase:

2015: Baubeginn im Frihsommer mit der 2-fach-Sporthalle + Parkdeck

2016: Fertigstellung

2017: Abbruch der bestehenden 1-fach-Sporthalle aus den 60-er Jahren,
Wiederherstellung des Schulhofes

2018: Sanierungsbeginn des Schulgeb&udes mit historischer Turnhalle

Ressourcen

(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: 4.100.000 € bei IPNr.: 217A.403

Sachkosten: € bei Sachkonto: 217A.K351

Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:

Folgekosten € bei Sachkonto:

Korrespondierende Einnahmen  1.176.000 € bei Sachkonto:217A.403ES

Weitere Ressourcen
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Haushaltsmittel

L] werden nicht benotigt

X sind mit 1.263.000 € vorhanden auf IvP-Nr. 217A.403
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk

X sind nicht vorhanden,

der Mehrbedarf sowie die Verteilung auf die folgenden Jahre wurde im Zuge der
HH-Anmeldung fur den Investitionshaushalt 2013 angemeldet

Im Investitionshaushalt 2012 sind fur dieses Jahr 1.063.000 € und fir 2013 weitere 200.000 €
eingestellt worden. In Summe 1.263.000 £.

Fir den Abbruch der bestehenden 1-fach-Sporthalle, den Neubau der 2-fach-Sporthalle sowie
des Parkdecks ermittelte die Verwaltung die Gesamtinvestitionskosten in einer Hohe von rd.
4,1 Mio, die sich auf einen Zeitraum von 4 Jahren verteilen (siehe Abb. 6). Der HH-
Mittelmehrbedarf gegentber der urspriinglichen Sanierung beider Hallen belauft sich auf rd.
2,8 Mio €.

2.500.000 €
2.000.000 € 1.930.000 € 1.923.700 €
1.500.000 €
1.063.000 €

1.000.000 € +—

500.000 €

200.000 € 176.000 €
30.000 €
0e ‘ [ ]
2012 2013 2014 2015 2016

O Eingestellt im Investitionshaushalt B Angemeldet fir Investitionshaushalt 2013 ff

Abb. 6: Hausmittelbedarf und -abfluss

Anlagen:
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lll. Abstimmung
Beratung im Gremium: Schulausschuss am 19.07.2012

Protokollvermerk:

Frau Stadtratin Rossiter bittet die Verwaltung zu prifen, inwieweit bei der Sanierung das ,\Wirz-
burger Modell* verwirklicht bzw. vorgesehen werden kann.

Herr Stadtrat Hoppel bittet die Verwaltung, diese Vorlage dem Sportausschuss/

Sportbeirat zur Kenntnisnahme vorzulegen.

Beschluss:

Die Sanierung der bestehenden 1-fach-Sporthalle ist unwirtschaftlich und wird nicht weiterverfolgt.
Die 1-fach Sporthalle wird anstelle dessen abgebrochen und im Gegenzug ein Neubau einer 2-
fach-Sporthalle mit Parkdeck auf dem Schulgeléande errichtet. Diesem Vorgehen wird zugestimmt.

mit 13 gegen O Stimmen

gez. ABmus gez. Mahns
Vorsitzende/r Berichterstatter/in

Beratung im Gremium: Bauausschuss / Werkausschuss fir den Entwésserungsbetrieb am
24.07.2012

Ergebnis/Beschluss:
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

gez. Kdénnecke gez. Weber
Vorsitzender Berichterstatter

Beratung im Gremium: Haupt-, Finanz- und Personalausschuss am 25.07.2012

Protokollvermerk:

Die Mitteilung zur Kenntnis wird auf Antrag der SPD-Fraktion zum Tagesordnungspunkt erhoben.
Es soll dem Vorschlag des Kammerers gefolgt werden, die einzelnen Varianten — mit und ohne
Parkdeck — auf ihre Netto-Gesamtkosten zu vergleichen und dem Stadtrat zur Entscheidung vorzu-
legen.

Ergebnis/Beschluss:
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

gez. Dr. Balleis gez. Weber
Vorsitzende/r Berichterstatter/in

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
1/52 Sportamt 52/170/2012

"Fitnessparcours"” Projekt mit dem Christian-Ernst-Gymnasium

Beratungsfolge Termin OIN Vorlagenart Abstimmung
Sportbeirat 13.11.2012 O Empfehlung
Sportausschuss 13.11.2012 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen
Abt. 412, EB 77, Amt 31

. Antrag

Alternative A: Die Ergebnisse des Projektseminars (Christian-Ernst-Gymnasium) ,Fitnessparcours”
im Meilwald sollen von der Verwaltung 2013 weiter verfolgt werden. Uber die Bereitstellung von
Finanzmittel soll in den Haushaltsgesprachen der Fraktionen fur den Haushalt 2013 beraten wer-
den.

Alternative B: Die Ergebnisse des Projektseminars (Christian-Ernst-Gymnasium) ,Fitnessparcours”
im Meilwald sollen fur kiinftige Planungen der Verwaltung als Grundlage herangezogen werden.

. Begriindung

1. Ergebnis/Wirkungen

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Neukonzeptionierung des Fitnessparcours im Meilwald mit Ausweisung von Laufstrecken und
einem Fitnessbereich.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Das beigefligte Konzept (siehe Anlage) des Projektseminars des Christian-Ernst-Gymnasiums
wird von der Verwaltung als Grundlage fur einen Fitnessparcours verwendet.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Das Konzept enthélt zunachst eine Bestandsaufnahme des bestehenden Trimmparcours aus
den 1970-er Jahren, der ,Schweil3tropfenbahn* und der Nordic-Walking-Strecke im Meilwald.
Danach ist eine Differenzierung in einen Ausdauerbereich der bestehenden Strecken mit Be-
schilderung und Angaben zur Streckenlange sowie in einen Fitnessbereich aufgefihrt. Dieser
ist mit Kraft- und Geschicklichkeitsgeraten im Bereich der ,Handtuchwiese” vorgesehen.

Das Konzept enthélt neben Vorschlagen moglicher Geréte auch eine denkbare Finanzierung
des Projektes durch Sponsoren und den Naherholungsverein.

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: 7.500 € bei IPNr.: neu

Sachkosten: € bei Sachkonto:

Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:

Folgekosten € bei Sachkonto:
21/71
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Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:
Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

L] werden nicht bendtigt
[] sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk
X sind nicht vorhanden
Anlagen: Kurzfassung Konzept Fitnessparcours
Ill. Abstimmung

siehe Anlage

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang

22/71

Seite 2 von 2



Sehr geehrte Damen und Herren,

In den folgenden Zeilen mochten wir, das praktisch-orientierte Seminar der Q12 des
Christian-Ernst-Gymnasiums Erlangen, Ihnen unser Projekt im Sportwesen Erlangens
vorstellen.

Der Meilwald ist als zentraler Erlanger Platz, mit mehreren Lauf- und Walkingstrecken
bei Anwohnern und Sportbegeisterten sehr beliebt. Auch der Trimm-Dich-Pfad, der
1972 erbaut wurde, erfreut sich immer noch regelmafdigen Betriebs. Allerdings ist der
Bestand des Pfades mangelhaft. Gerate sind teilweise beschadigt, verschmutzt und veral-
tet. So ist ein angenehmes und sicheres Trainieren nicht mehr an allen Geraten méglich.
Zudem ist der Aufbau mit mehreren Stationen in kurzen Abstanden aus sportwissen-
schaftlicher Sicht nicht mehr zu empfehlen. Stattdessen ware ein stationarer Gerateplatz
mit verschieden langen Laufstrecken zur Verbesserung der Ausdauer zu bevorzugen.
Wir mochten deshalb auf Gerate der Firma Playparc im Bereich 4F-Circle zuriickgreifen,
die ein Training fiir alle grof3en Muskelgruppen vorsehen. Die Gerate sind zudem durch
ihre Edelstahlbeschaffenheit sehr witterungsbestiandig und garantieren eine jahrelange
Nutzung ohne Neukosten und die Sicherheit fiir den Sportler.

Um zudem optimales Ausdauertraining zu gewahrleisten, sollen die vorhandenen Lauf-
und Walkingstrecken in unser Konzept mit einbezogen und eventuell eine Finnenbahn
angelegt werden, die durch ihren federnden und trittfesten Untergrund ein
gelenkschonendes Lauftraining gewahrleistet.

Folgende Gerate haben wir fiir unser Projekt ausgewahlt:

Kraftgerate:

Stiitzspringen Riickenstrecken Beinheber-Situp-Kombi
= <
— =] | <1
HE J] )

Dehnen Liegestiitz Armzug

Die Kraftgerate sind so ausgewahlt, dass die grofden Muskelgruppen an spezifischen
Geraten eingehend trainiert werden. Sowohl vor als auch nach dem Training steht die
Station zum ,Dehnen” zur Verfiigung.

Wege und Ortswahl

Im Meilwald befinden sich bereits mehrere Wege, von denen wir drei in unser Konzept
einbeziehen mochten, um die verschiedenen Laufstirken der Interessenten zu
berticksichtigen.

Diese sind dem Satelitenbild (Bild 1) des Meilwaldes zu entnehmen. Es handelt sich
hierbei um die Nordic-Walking Strecke, die Schweif3tropfenbahn und um die bisherige
Strecke des Trimm-Dich-Pfades. Durch die Verwendung dieser vorhandenen Wege
entstehen keine weiteren Kosten.
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Bild 1 Bestehende Wege im Meilwald - Ausgangspunkt mit Pfeil markiert

Wie oben genannt basiert das Konzept 4F-Circle darauf, dass sich alle Trainingsgerate an
einem Ort befinden. Um moglichst viele Sportbegeisterte auf die Gerate aufmerksam zu
machen, mochten wir einen zentralen Platz zu Beginn der vorhandenen Laufstrecken
auswahlen. Hierfiir kommt folgender Standort am Bolzplatz in Betracht:

Die Gerate sind gut sichtbar und
von den Wegen aus gut
erreichbar. Zum Parkplatz an der
Spardorfer Strafde ist es nur eine
kurze Strecke. Dartiber hinaus ist
der Standort in unmittelbarer
Ndahe zum Spielplatz gelegen,
was vor allem fiir Familien mit
Kindern ein Vorteil ist. Eine
Beeintrachtigung durch den
nahegelegenen Bolzplatz besteht
nicht, da die Gerate nicht im
Spielbereich oder direkt hinter
dem Tor stehen.

Bild 2 Bolzplatz Luftbild Der Standort der Gerate nordlich
des Weges zum Spielplatz (quer
verlaufende Reihe aus 4 Punkten in Bild 2) ist auf Bild 3 zu sehen. Die Gerate sollen am
Platz der Bautafel stehen. Auf Bild 4 ist der Blick auf den Bolzplatz Richtung Osten zu
sehen. Die Gerate sollen ostlich des Weges, d2941f371:[n Vordergrund des Bildes, stehen.



Bild 3 Standort nérdlich des Weges zum Bild 4 Blick auf Bolzplatz Richtung Osten
Spielplatz

Kosten und Finanzierung

Die Preise fiir Gerdte und Beschilderung belaufen sich auf 15.681,--€ (netto). Hinzu
kommen Lieferung und Montage, so dass ein Gesamtpreis von 22.661,32€ (netto),
gesamt also 26.966,32€ (brutto) zu erwarten ist. Die Kosten fiir die einzelnen Gerate
und Schilder kénnen sie unserem Anhang entnehmen. Nicht berticksichtigt sind dabei
die Kosten fiir die Abfuhr des Erdaushubs, die Erstellung der Stand- bzw. Fallbereiche,
sowie die Sicherung der Baustelle.

Um unser Projekt verwirklichen zu kénnen, haben wir als mégliche Hauptsponsoren den
Naherholungsverein Erlangen, einen Rotary Club (Schloss), sowie den Lions Club,
vorgesehen. Die Anfragen sind im Moment noch nicht beschieden, eine Unterstiitzung
durch den Naherholungsverein im fiinfstelligen Bereich ist jedoch zu erwarten. Als
weitere Sponsoren sind die Sparkasse Erlangen und die VR-Bank Erlangen-Hochstadt-
Herzogenaurach angefragt, weitere Sponsoren waren moglich.
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Anhang:

Die Kosten der einzelnen Gerite in Ubersicht

Gerat Preis

Stiitzspringen (incl. Pfostenschuhe) 1.383€

Riickenstrecken 3.260€

Beinheber-Situp-Kombi 4.311€

Dehnen 1.691€

Liegestitz 1.085€

Armzug 1.236€
Zwischensumme: 12.966,--€
Die Kosten fiir die Beschilderung

Schild Preis

4F-circle Stationsschild (incl. 2.240€

Tragergestell) (8 mal)

4F-circle Einleitungsschild (incl. 475€

Tragergestell)
Zwischensumme: 2.715,--€
Summe Gerate und Beschilderung: 15.681,--€
Lieferung und Montage: 6.980,32€
Gesamtsumme: 22.661,32€
Gesamtsumme (brutto): 26.966,32€
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Mitteilung zur Kenntnis

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
1/52 Sportamt 52/175/2012

MalRnahmenkatalog zur Sportentwicklungsplanung 2006

Beratungsfolge Termin  N/O Vorlagenart Abstimmung
Sportbeirat 13.11.2012 O Kenntnisnahme
Sportausschuss 13.11.2012 O Kenntnisnahme

Beteiligte Dienststellen

I. Kenntnisnahme
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

Il. Sachbericht
Der MalRBnahmenkatalog wurde aufgrund eines Protokollvermerkes in der letzten SportA-Sitzung
vom 09.10.12 um den Punkt des Erledigungsstandes erganzt, soweit dieser der Sportverwaltung
bekannt ist.

Anlagen: Maflnahmenkatalog Sportentwicklungsplanung 2006

lll. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
IV.Zum Vorgang
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MalRnahmenkatalog zur Sportentwicklung in der Stadt Erlangen

Sportstatten und Sportstattenmanagement

Dringlichkeit

tenliste

Thema Schritte Zeitraum Verantwortlichkeit Finanzen Indikat_or(en) der er- Erledigung
folgreichen Umset-
zung
Sanierung 0. fraktionstibergreifender 1. Quartal 2006 Frau Kopper (in Zu- - Erteilung des Auftrages |ja
von Sporthal- |Antrag an den Stadtrat zur sammenarbeit mit (an Gebaudemanage-
len unter Si- | Erteilung eines Auftrages zur Sportvereinen und ment oder Externen)
cherstellung Bestandserhebung (siehe Schulen)
der Finanzie- | YNt 1)
rung
inklusive 1. Bestandserhebung aller | 2, Quartal 2006 |unter Federfiihrung Ge- | Haushaltsmit- | Datenbank mit allen zu |ja
Energiespar- |Sporthallen insbesondere baudemanagement und |tel der Stadt | beriicksichtigten Aspek-
maRnahmen | der Aufnahme von Aspekten in Zusammenarbeit mit | Erlangen ten
Nund umwelt- '“Sqer? Br?ri":hen: dem Sportamt unter
Jjfreundliche |~ Elr?erzrieel Einbeziehung aller
= Sanierung - Sanitar Sporthallennutzer
- Sporttechnik (oder externe Auftrags-
- Bausubstanz erteilung)
- Aul3enanlagen
2. Bestandsanalyse der bis April 2007 Kompetenzteam: Ver- Méngelliste unbekannt
Daten unter 1. treter des Stadtrates,
R : ) Sportvereinsvertreter,
tung, Gebaudemana-
gement
3. Prioritatenliste nach bis Mai 2007 Kompetenzteam differenzierte Priorita- unbekannt

Sportstéatten und Sportstattenmanagement
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1./62

+

im Erlanger
yWesten

=1

sammenfiihren

a) Treffen zwischen TV1848,
Uni und Stadt

b) Vorlage der Analyseer-
gebnisse im Sportausschuss

¢) Bestatigung/ Absicherung
des Standortes gemaR stad-
tebaulicher Richtlinien

bis Februar 2006

09. Mai 2006

folgend (offen)

Bergner, Schneider,
Schroder

Prof. Rutten/Schroder

Sportausschuss, Pla-
nungsausschuss

Treffen und Absprachen
haben stattgefunden

Vorstellung im Sport-
ausschuss

Festlegung des Stand-
ortes im Flachennut-
zungsplan (2003; Bau-
leitplanung)

Thema Schritte Zeitraum Verantwortlichkeit Finanzen Indikat_or(en) der er- Erledigung
folgreichen Umset-
zung
4. Malnahmenkatalog bis September Kompetenzteam s.0. MaRnahmenkatalog unbekannt
erstellen mit der Einteilung: | 2007
- Mangel
- Lésungsvorschlag
- Schatzkosten
- Angebot (einholen)
- Zustandigkeit (Verantwort-
lichkeit)
5. Vorstellung des Mal3nah- | Oktober 2007 Gebaudemanagement Anmeldung des Finanz- | unbekannt
menkataloges in den Aus- (oder Externer) als Ver- bedarfes im Investiti-
schissen und im Stadtrat treter des Kompetenz- onsprogramm (Haushalt
teams 2007)
Sportanlage |1. Bestandsanalysen zu- ja

Sportstéatten und Sportstattenmanagement




T./0E

ten

Betreibermo-
dells

Schritte Zeitraum Verantwortlichkeit Finanzen Indikator(en) der er- Erledigung
folgreichen Umsetzung
2. Vorschlag durch das Oktober 2006 Sportamt - Bestéatigter Vorschlag nein
Sportamt an den Sport- und Vergabe des Auf-
ausschuss: Weiterverfol- trages an Arbeitsgruppe
gung und Entwicklung oder Externe
eines Betreibermodells fur
eine Sportanlage im Er-
langer Westen
3. Entwicklung eines Oktober 2006 Arbeitsgruppe mit - Betreibermodell ja
Betreibermodells Stadtverwaltung, Sport- :
_ _ verband, BLSV, Wirt- s&;‘;gg ner
Zwischenbericht | schaftsforderung, Wirt-
- Blldung einer Arbeits- 1. Quartal 2007 schaftsverbande
gruppe mit externer Mo- .
deration oder externe Er- (Sportamt I&dt €in)
stellung eines Gutach- oder
) tens
) externer Gutachter
! 4. Sportstattenprogramm | bis 2008 Betreiber - nein
gemal Betreibermodell
5. Umsetzung der Sport- | bis 2012 Betreiber in Abhangig- nein
anlage im Erlanger Wes- keit des

Sportstéatten und Sportstattenmanagement




Thema

Schritte

Zeitraum

Verantwortlichkeit

Finanzen

Indikator(en) der er-
folgreichen Umsetzung

TL/ITE

=

Multifunkti-
onshalle un-
ter Beriick-
sichtigung
einer be-
darfsgerech-
ten Selbstfi-
nanzierung

1. Bedarfsanalyse

programm fur die M-Halle aus
der Bevdlkerungsbefragung
und Bedarfsanalyse

- Kontaktaufnahme und
Treffen mit bereits beste-
henden Interessenten

- Abfragen von Kultur, Sport
und Wirtschaft

1. Quartal 2006

2. Quartal 2006

3. Quartal 2006

Investor

2. Best Practice, Vergleichs- | 2007
analyse

3. Griindung einer Pro- 2007
jektgruppe

4. Entwicklung eines Pla- | 2009
nungsmodells

5. Betreibermodell inkl. 2009

Uni Erlangen

BM Lohwasser,

Stadtverwaltung konstitu-
iert Projektgruppe

mit: Stadtverwaltung,
Kulturverband, Sport-
verband, IHK, Wirt-
schaftsverbénde, evtl.
maogliche Interessenten
(Agenturen, professio-
neller Moderator)

Sportartenprogramm der
M-Halle

Stattgefundenes Treffen
und Austausch (mdgli-
cherweise Anlass fur

Ja

Kein gemeinsa-
mer Bedarf nach

X < oh stattgefundenem
weitere Gesprache) Treffen
Erweitertes Raumpro-
gramm
Analyse der best- nein
practice-Projekte
Projektgruppe nein
Planungsmodell nein
Betreibermodell nein

Investor

Sportstéatten und Sportstattenmanagement




Bewegungsraume

Thema Schritte Zeitraum Verantwortlichkeit Finanzen Indikat_or(en) der er- Erledigung
folgreichen Umset-
zung
Errichtung 1. Verbesserung des Neu- | 1. Quartal 2006 | Kultur- und Freizeitamt | Stadt (Arbeits- | Erneuerter Belag Kontakt mit Pétan-
von Boccia- | stadter Kirchenplatzes in (fur Kontakther- | jn Kooperation mit Pe- | stunden Uber  |\/oipasserte Beleuch- | due Club Erlangen
und Bou- Abstimmung mit dem Pe- | stellung) tanque-Verein Verein) tung ist nach ersten Vor-
lespiel- tanque-Verein Erlangen gesprachen ab-
moglichkeiten | (Belag ausbessern, Be- 3. Quartal 2006 gebrochen.
. (fur Realisierung)
an verschie- |leuchtung)
denen Platzen | apgragen iiber Zustandig-
far altere und keiten
jungere Bur-
ger
2. Uberpriifung der Még- | 1- Quartal 2006
Clc; lichkeit zur Schaffung einer
< neuen Bouleflache am
;! Ohmplatz Kultur- und Freizeitamt | Erst bei Pla-
ot - in Kooperation mit Pe- | nung und Bau
. Onge..SIChtlgung mit tanque?Verein J D_urc_hgefi]hrte Ortsbe-
Stadtgrin sichtigung
- Nachfrage im Senioren- | 1. Quartal 2007
heim
- nach Klarung: Erstellung
eines Konzeptes unter Mit-
wirkung des Seniorenhei-
mes und moglicherweise Pl K N
des Ohmgymnasiums anungskonzep
Schaffung Empfehlung und Anfrage 1. Quartal 2006 |Frau Schroder - Ausgesprochene Emp- | Unbekannt/ ja
einer kinstli- |an das City-Management fehlung
chen Eisfla- | fur Einzelhandler
chein der
Winterzeit

Bewegungsraume




TL/EE

band Erlanger Sportver-
eine an Sportvereine zur
Umnutzung von Tennis-
hallen

1. Quartal 2006

Frau Schroder

Thema Schritte Zeitraum Verantwortlichkeit Finanzen Ipoﬂéligtigrr](g:)udn?;:tr_- Erledigung
zung
Nachtlauf- 1. Kontaktaufnahme mit | 1. Quartal 2006 | Schrdder (stellt Kontakt | Kosten fur die | Hergestellter Kontakt nein
strecken fir |vorhandenen Laufergrup- her) Schilder und Durchaefiihrte Ortsbe-
Jogger (und | pen in dem Stadtgebiet deren Anbrin- sichtig%ng
Skater) (TV 1848) in Absprache gung uber )
entweder im mit Sportamt Stadt und Ausgewahlte Strecke
Buichenbacher- Sponsoring
Westen Griin- o . (City-
zug oder im 2. Cr)]rtszesmht;\glqung Im Management)
bereits vorhan- | vornandenen Neubauge- Sportamt, Laufergruppe
denen Biichen- | biet in Buchenbach mit 2. Quartal 2006
bacher Neubau- | Sportamt, Laufergruppe
gebiet zur Auswahl einer Stre-
cke
)
) 3. Beschilderung der
I Strecke (nach Vorgehen
t Rothelheimpark) 3./4. Quartal
2006 Sportamt
Multifunktio- | 1. Suche nach mdglich zu - Durchgefuhrte Kontakte | nein
nale Halle fir |verwendenden vorhande- Halle gefunden
wetterabh&an- | nen Hallen
gige Sportar-
ten wie K ctaufnah _
Beachvo”ey- - Kontaktauthahme mit .
ball, Beach- Betreiber des Laola- 1. Quartal 2006 Herr Handel -
tennis oder Ful3ball-Center Eltersdorf
Eel?Chhand' 2. Anfrage an Sportver-
a

Bewegungsraume




Thema Schritte Zeitraum Verantwortlichkeit Finanzen Indikatpr(en) der er- Erledigung
folgreichen Umset-
zung
Sanierung der | 1. Abfrage bei den Sport- | 1. Quartal 2006 |Herr Handel - Durchgefiihrte Abfrage |Nein

'ballanlagen in
Verbindung
mit multifunk-
tionalen Plat-
zen in der
Stadt

Freizeitausschuss und
im Sportausschuss

2. Auswahl und Bewer-
tung moglicher
Standorte

Frahjahr/Sommer

2006

Kultur- und Freizeitamt
mit Stadtgrin

Personalres-
sourcen

Prioritatenliste

3. Konzepterstellung und

Je nach Arbeits-

Kultur- und Freizeitamt

Personalres-

Entwurfsplan

Planung kapazitat mit Stadtgrin sourcen
4. Umsetzung Je nach Res- Kultur- und Freizeitamt Stadt, evtl. Ubergabe der Anlage
sourcen mit Stadtgrin Spenden /
Sponsoring

Rollschuh- vereinen, ob weiterer Be-
bahn in der darf
Michael-
Vogel-Str.
2. Abstimmung zwischen
Sport- und Freizeitamt bis 2. Quartal Kultur- und Freizeitamt, - Abstimmung und Be- ja
tiber weitere Nutzung der | 2006 Sportamt ginn der notwendigen
Bahn (mégliche Umges- Planungen
taltung durch das Freizeit-
amt)
b Schaffung 1. Bestandsaufnahme Fruhjahr/Sommer | Kultur- und Freizeitamt Personalres- | Erstellung eines Be- Aus personellen
Hvon zusatzli- und Bedarfsformu- 2006 sourcen richts, Grinden wurde der
|:Ichen Street- lierung Vorlage im Kultur- und | formulierte Pla-

nungsprozess nicht
umgesetzt. Trotz-
dem wurden mehre-
re Anlagen in den
letzten Jahren neu-
errichtet:

Birgermeistersteg,
Michael-Vogel-
StralRe, Damasch-
kestralte, Mo6-
naustralRe, Paul-

Bewegungsraume




Projekte in Vorbereitung: Kultur- und Freizeitamt Stadt Ubergabe der Anlagen | Gordan-StralRe
. mit Stadtgrin z. T. unter-
e Spielplatz Eltersdorf stiitzt durch
e Freizeitanlage Biir- Herbst 2006 Sponsoren
germeistersteg Herbst 2006
o Freizeitanlage Anger
Herbst 2006
Thema Schritte Zeitraum Verantwortlichkeit Finanzen Indlka'For(en) der er- Erledigung
folgreichen Umset-
zung
Bau einer 1. Neuaufnahme der Frihjahr 2006 Kultur- und Freizeitamt Evtl. Pla- Beschluss des Kultur- | Ja
Skateanlage Planungen mit Stadtgrin nungsmittel |[und Freizeit-Ausschuss
im Entwick- (KFA)
ETgSgeb'et 2. Uberarbeitung, Vor- Sommer 2006 Kultur- und Freizeitamt in | Nicht erfor- | Durchfihrung einer In- |Ja
Br" aﬂgeg- h stellung und Diskussion Zusammenarbeit mit Insti- | derlich formationsveranstaltung
wf..UCSker][ SC_ des Konzepts im Stadtteil tutionen und Initiativen
Qpiur Skateno (Info-Veranstaltung) vor Ort
~Jarder und
HInlineskater 3. Verabschiedung des Sommer 2006 Kultur- und Freizeitamt Nicht erfor- Beschluss des KFA Ja
Konzepts im KFA mit Stadtgrin derlich
4. Beantragung und Be- |Dezember 2006 |KFA, Stadtrat Stadt Erlan- | Aufnahme in den Inves- |Ja
reitstellung der Investi- gen aus titionshaushalt 2007
tionsmittel Grund-
stuckserlo-
sen E-West
5. Ausschreibung und Frahjahr — Herbst | Abteilung Stadtgrtin mit - Er6ffnung Ja
Bau 2007 Kultur- und Freizeitamt
Bau einer 1. Planungsbeschluss, Sommer 2006 Kultur- und Freizeitamt Nicht erfor- | Beschluss des KFA Da bislang keine
Freizeitsport- |Beantragung im KFA mit Stadtgrin derlich Mittel bereit gestellt

Bewegungsraume




anlage mit 2. Uberarbeitung, Vorstel- | Herbst/ Winter Kultur- und Freizeitamt in | Nicht erfor- | Durchfiihrung einer In- | wurden, sind die
Treffpunkt fir | lung und Diskussion des | 2006 Zusammenarbeit mit Insti- | derlich formationsveranstal- Voruberlegungen
Jugendliche |Konzepts im Stadtteil (In- tutionen und Initiativen tung, Vorstellung im nicht konkretisiert
(Skate- und fo-Veranstaltung) vor Ort Ortsbeirat worden.
Stréta}tballplatz) 3. Verabschiedung des Frihjahr 2007 Kultur- und Freizeitamt Nicht erfor- | Beschluss des KFA
In Eriangen- Konzepts mit Stadtgrin derlich
Kriegenbrunn
/Frauenau- [ Beantragung und Be- | Dez. 2007 Stadtrat Stadt Erlan- | Aufnahme in den Inves-
rach reitstellung der Investiti- gen, Spen- |titionshaushalt 2007
onsmittel den, Spon-
soren
5. Ausschreibung und Frahjahr — Herbst | Abteilung Stadtgrin mit - Er6ffnung
Bau 2008 Kultur- und Freizeitamt
w
o
~~
\l
=

Bewegungsraume
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Offentlichkeitsarbeit, Information, Kooperation und Sportangebote

Thema Schritte Zeitraum Verantwortlichkeit Finanzen Indlkatqr(en) der Erledigung
erfolgreichen Um-
setzung
Forderung 1. Sportstunden erhalten: Dezember Herr Hofmann (kontaktiert |- Statistik tber Sport- unbekannt
von Sport Bestandsaufnahme aller 2005 Herrn Klement und Schul- stunden und fehlende
und Bewe- Sportstunden und fehlenden amt) bzw. ausgefallene
gung fir so- | Sportstunden Sportstunden
tzé?lligteenlifnhd-er 2. Anschreiben an alle
Schulen, dass Sportangebot I .
und Jugend- | 5uf Homepage abfragbar ist Statistik liegt jetzt
liche (voral- | und Empfehlung der Verlin- teilweise vor, von 33
lem in Haupt- | kung nach der Fer- Schulen 10 Schulen
schulen) tigstellung der haben Angaben ge-
3. Bildung einer Arbeits- Broschire (2. macht bzw. erhoben
gruppe, welche sich mit den | Quartal 2007) (variiert zwischen 2%
0.9. Thema beschaftigt und 55% Ausfall aller
2. Quartal Koordination unter Feder- Sportstunden)
2006 fihrung BLSV
Homepage - Kontaktaufnahme zum Janu- Frau Merkel, Frau Schroder |- Festgelegter Verant- |ja
und Broschu- |eGovernment der Stadt ar/Februar | Kontakt zu Herrn Volker wortlicher und An-
re tiber (Ermittlung des bereits Vor- | 2006 (eGovernment) sprechpartner fiir
Sportmdg- Pui”ggt‘;rl‘uﬂrg‘? Absprachen Sport-Homepage und
iohkeiten |- Kontakt zu Stadtverband Frau Schroder Broschure
(Spor angeno- Erlanger Sportvereine zur
te, Sportstat- | Apsprache
ten; Web- - Absprache mit BM Loh- Janu-
A_dressen, . wasser zu Ergebnissen dgr ar/Februar Frau Schréder
Zielgruppen; |vorangegangenen Gespréa-
Informationen |che 2006 Auftrag: Stadt an Firma
aktuell halten) |- Festlegung eines Verant- | 1. Quartal (z.Zt. ER-Homepage
wortlichen 2006 betreuende Firma?)

Bewegungsraume




1./8€

Thema Schritte Zeitraum Verantwortlichkeit Finanzen Indlkat(_)r(en) der Erledi-
erfolgreichen Um- gung
setzung
1. Erstellung einer Daten- bis Dezember | Stadt oder Firma Sponsoring Umsetzung des Layouts | unbekannt

bank (alle Anbieter sollen
eigene Daten durch Selbst-
eingabe sammeln und pfle-
gen; nicht internetfahige
Anbieter bekommen einen
Ansprechpartner bzw. -stelle
genannt, bei der sie ihr An-
gebot abgeben kénnen)

- Aufforderung zur Eintra-
gung Uber direktes An-
schreiben (Sportvereine)
und/oder Veroffentlichung
in allen Medien

- Verweise/Links zu den
Sport-Angeboten der Nach-
barstadte Furth und Nirn-
berg einbinden

2006

(Firmen, die in
der Broschi-
re/auf der Ho-
mepage wer-
ben)

Personal-
ressourcen

fur Datenbank

Layoutvorschlag:

e Sportart,
e Zielgruppe,

e Ort/Sportstatte
, Ansprech-
partner,

e Anbieter (mit
link zur Orga-
nisation),

e Termin (Zeit,
Tag),

¢ Kosten (Mar-
kierung be-
sonders glins-
tiger Angebo-
te),

e aktuelle Ver-
anstaltungen*,

e Bemerkungen
(Férderung,
etc.)

* Broschiire/[Homepage

Bewegungsraume
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1./6€

sollte Hinweis auf Pres-
se-
/Medienansprechpartner
und Hinweise auf nétige
Mindestinformation fur
Veranstaltungsankindi-
gung (Ort, Zeit, Anzei-
genschluss, Art der Ver-
anstaltung, etc.) beinhal-
ten

-> Anbindung an vor-
handene Kategorien

2. Fertigstellung der Daten- |2, Quartal Stadt oder Firma Veroffentlichte und unbekannt
bank und Homepage 2007 nutzbare Homepage
- Einbindung der Homepage
(auf einfache Verlinkung
achten)
- einmal im Jahr update
herstellen
jahrlich im
Herbst
- Druck einer Broschire auf | 3. Quartal Personalres- Gedruckte Broschire(n) |unbekannt
der Basis der erstellten Da- | 2007 sourcen der

tenbank (eine fir alle Ziel-
gruppen oder zielgruppen-
spezifisch z.B. fiir Kinder/
Jugendliche und/ oder Seni-
oren aus Griinden unter-
schiedlicher Layoutanspra-
chen; Aktualisierung mindes-
tens einmal jahrlich)

Stadt oder
Firma

Bewegungsraume
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1./0¥

3. Verteilung der Broschu-
re muss abgestimmt wer-
den nach Druck (ob fur
Alle oder zielgruppenspe-
zifisch)

- Verteilung an Schulen,
Uber alle Anbieter, die in
der Broschire stehen

4. Quartal
2007

Verteilte Broschiire an
mdglichst alle Erlan-
ger Haushalte bzw.
Einrichtungen

unbekannt

Veranstal- 1. Einbindung der Veranstal- | Erstellung bis | Als Zusatzaufgabe als Personalkos- | Dokument und Link unbekannt
tungen tungen auf der Homepage Dezember Auftrag an die Stadt oder |ten auf der Homepage
promoten und in der Broschiire = Vor- | 2006 Firma
lagen flr Veranstaltungsan-
kundigung als .pdf-File (Ho- . i i -
mepage) oder Faxvorlage Realisierung \H/:)nr\l/;zlz i%ngefzxro-
(Broschiire) 2. Quartal )
2007 schure
2. Wie konnen stadteige- | Recherche Veroffentlichung der | unbekannt
ne Werbeflachen genutzt |bis 2. Quartal Bedingungen auf der
werden? — Bekanntma- 2006 Homepage und in der
chung der Bedingungen Broschure
an alle, Ansprechpartner _
auf Homepage und Bro- | Veroffentli-
schire Chung bis 2.
Quartal 2007
3. Prifung der Méglichkeit 1. Quartal Sportamt, Stadt , Presseamt Datenbank fir Veran- |unbekannt
der Erstellung eines Veran- | 2006 (Berticksichtigung bei Auf- staltungen

staltungskalenders zum
Selbsteintragen wie die Da-
tenbank fur Sportmdglichkei-
ten

- Druck aus der méglichen

tragserteilung)

Bewegungsraume
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Datenbank fur weitere Ver-
offentlichungen (Flyer, u.d.)

2. Quartal Gedruckter Veranstal-
2007 tungskalender
unbekannt
- Weitergabe an alle Medien - Medien erhalten aktu-
und Auslage eines gedruck- ellen Veranstaltungska-
ten Veranstaltungskalenders lender (oder Hinweis, wo
z.B. Stadtinfo er vertffentlicht ist)
- Auslage des Veranstal-
tungskalender
Prifen der - Uberpriifung der Angebote | 1. Quartal Herr Kittel Stellungnahme Stadtrat | unbekannt
VHS-Kurse der VHS nach Férderung 2006 und VHS

und Inhalt
(teilweise sind VHS-
Angebote stark Uiberteuert)

Bewegungsraume
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Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
1/52 Sportamt 52/168/2012

Stadtische Ehrungen von Einzelsportlern und Mannschaften

Beratungsfolge Termin OIN Vorlagenart Abstimmung
Sportbeirat 13.11.2012 O Empfehlung

Sportausschuss 13.11.2012 O Beschluss

Altestenrat 28.11.2012 N Empfehlung

Beteiligte Dienststellen

Antrag

Die in der Anlage aufgefuihrten Sportlerinnen und Sportler werden wie von der Jury vorgeschlagen,
am 28.11.2012 geehrt.

Il. Begrindung

1. Ergebnis/Wirkungen

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Die erfolgreichen Sportlerinnen und Sportler erhalten auch 2012, auf Grundlage der Sportfor-
derrichtlinien eine Auszeichnung.

Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Insgesamt wurden 180 Antrage zur Sportlerehrung 2012 gestellt. Die Jury, bestehend aus ei-
nem Vertreter des Sportzentrums der Universitat Erlangen-Nurnberg, der Erlanger Sportverei-
ne, des BLSV und der Sportverwaltung schlagen insgesamt 133 verschiedene Sportlerinnen
und Sportler fiir 147 Ehrungen vor.

Die Ehrennadel sollen 78, die Sportplakette in Bronze 43, in Silber 11 und in Gold 2 Sportlerin-
nen und Sportler.

Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Die Sportlerehrung findet am Mittwoch, 28. November, um 19:00 Uhr im Redoutensaal statt.
Ressourcen

Haushaltsmittel

] werden nicht benétigt

X sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk

[] sind nicht vorhanden

Anlagen: 1 Liste: Vorschlage Sportlerehrung

42/71
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Il. Abstimmung
siehe Anlage

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift

VI.Zum Vorgang

43/71
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Sportlerehrung 2012

Anrede Vorname Nachname Sportart Ehrung Alter Verein Leistung
Mannschaft Ehrennadel
. Bayerischer Deutsche Mannschaftsmeisterschaft
Herm Max Winter Skeet Ehrennadel 52 Wurftauben-Club |Altersklasse 3. Platz
Bayerischer Deutsche Mannschaftsmeisterschaft
Herrn Herbert Seeberger Skeet Ehrennadel | 63 Wurftauben-Club | Altersklasse 3. Platz
Bayerischer Deutsche Mannschaftsmeisterschaft
Herrn Gerhard Ell Skeet Ehrennadel 59 Wurftauben-Club | Altersklasse 3. Platz
Herrn Lasse Grimmer Rudern Ehrennadel | 14 Ruderverein Ba_yerlschgr Meister Doppelzweier
Erlangen Leichtgewicht 14 Jahre
Ruderverein Bayerischer Meister Doppelzweier
Herrn Leon Corpus Rudern Ehrennadel 14 Erlangen Leichtgewicht 14 Jahre
Frau Nadine Laemmler Schwimmen Ehrennadel 18 SSG 1981/ TB | Stddeutsche Meister 4x100
1888 Erlangen |m Lagenstaffel
Frau Anna Lena Sinn Schwimmen Ehrennadel | 14 SSG 1981/ TB | Stddeutsche Meister 4x100
1888 Erlangen [m Lagenstaffel
Frau Michelle Messel Schwimmen Ehrennadel | 15 SSG 1981/ TB  |Stiddeutsche Meister 4x100
1888 Erlangen |m Lagenstaffel
Frau Svenja Schiren Schwimmen Ehrennadel | 14 SSG 1981/TB | Stddeutsche Meister 4x100
1888 Erlangen |m Lagenstaffel
Herrn Luca Sterner Schwimmen Ehrennadel 18 SSG 1981/ TB  |Bayerischer Mannschaftsmeister Jugend
1888 Erlangen |A
Herrn Nils Wich-Glasen Schwimmen Silber 18 SSG 1981/ TB  |Bayerischer Mannschaftsmeister Jugend
1888 Erlangen |A
Herrn Jonas Gutzat Schwimmen Ehrennadel 17 SSG 1981/ TB  |Bayerischer Mannschaftsmeister Jugend
1888 Erlangen |A
Herrn Robin Blaicean Schwimmen Ehrennadel 18 SSG .1981/ . Bayerischer Mannschaftsmeister Jugend
Schwimmverein (A
Herrn Vincent Liebig Schwimmen Ehrennadel 18 SSG ?‘981/ . Bayerischer Mannschaftsmeister Jugend
Schwimmverein |A
Herrn Michael Strugulea Schwimmen Ehrennadel SSG .1981/ . Bayerischer Mannschaftsmeister Jugend
18 [Schwimmverein |A

S0



1./SY

Anrede Vorname Nachname Sportart Ehrung Alter Verein Leistung
Herrn Marc Bayer Schwimmen Ehrennadel 14 SSG 1981/ TB  |Bayerischer Mannschaftsmeister Jugend
1888 Erlangen |B
Herrn Alexander Klingert Schwimmen Ehrennadel 14 SSG ?‘981/ . Bayerischer Mannschaftsmeister Jugend
Schwimmverein |B
Herrn Mathias Lang Schwimmen Ehrennadel 14 SSG 1981/ TB  |Bayerischer Mannschaftsmeister Jugend
1888 Erlangen |B
Herrn Tuong_—Quang Luu Schwimmen Ehrennadel 15 SSG 1981/ TB  |Bayerischer Mannschaftsmeister Jugend
Nico 1888 Erlangen |B
Herrn Alexander sinn Schwimmen Ehrennadel 14 SSG 1981/ TB  |Bayerischer Mannschaftsmeister Jugend
1888 Erlangen |B
Herrn Arne Vélcker Schwimmen Ehrennadel 14 SSG 1981/ TB  |Bayerischer Mannschaftsmeister Jugend
1888 Erlangen |B
Herrn Konstantin Walter Schwimmen Bronze 15 SSG 1981/ TB  |Bayerischer Mannschaftsmeister Jugend
1888 Erlangen |B
Frau Marina Brust Handball Ehrennadel 18 |HC Erlangen Bayerische Meister A-Jugend
Frau Lena Falkner Handball Ehrennadel 18 |HC Erlangen Bayerische Meister A-Jugend
Frau Stefanie Hopp Handball Ehrennadel 17 |HC Erlangen Bayerische Meister A-Jugend
Frau Kathrin Kramer Handball Ehrennadel 19 [HC Erlangen Bayerische Meister A-Jugend
Frau Tanja Kaffner Handball Ehrennadel 19 |HC Erlangen Bayerische Meister A-Jugend
Frau Elena Lichtscheidel Handball Ehrennadel 19 |HC Erlangen Bayerische Meister A-Jugend
Frau Lisa Neumann Handball Ehrennadel 18 |HC Erlangen Bayerische Meister A-Jugend
Frau Franziska Peschko Handball Ehrennadel 17 |HC Erlangen Bayerische Meister A-Jugend
Frau Viktoria Peters Handball Ehrennadel 18 [HC Erlangen Bayerische Meister A-Jugend
Frau Tanja Schaller Handball Ehrennadel 18 |HC Erlangen Bayerische Meister A-Jugend




1./9%

Anrede Vorname Nachname Sportart Ehrung Alter Verein Leistung
Frau Sarah Stephan Handball Ehrennadel 19 |HC Erlangen Bayerische Meister A-Jugend
Frau Amelie Theobald Handball Ehrennadel 17 |HC Erlangen Bayerische Meister A-Jugend
Frau Vera Vierheillig Handball Ehrennadel 19 |HC Erlangen Bayerische Meister A-Jugend
Frau Mona Walzik Handball Ehrennadel 19 |HC Erlangen Bayerische Meister A-Jugend
Frau Natascha Weber Handball Ehrennadel 16 [HC Erlangen Bayerische Meister A-Jugend
Herrn Dennis Altmann Hockey Ehrennadel 18 Eﬁaﬁijsei Bayerische Meister A-Jugend
TB 1888 . .

Herrn Johannes Anzeneder Hockey Ehrennadel 18 Erlangen Bayerische Meister A-Jugend
TB 1888 . .

Herrn Jost Bernet Hockey Ehrennadel 18 Bayerische Meister A-Jugend

Erlangen

: TB 1888 . .

Herrn Moritz Eckert Hockey Ehrennadel 18 Erlangen Bayerische Meister A-Jugend
. . TB 1888 . .

Herrn Adrian Fritsche Hockey Ehrennadel 18 Erlangen Bayerische Meister A-Jugend
. TB 1888 . .

Herrn Jannik Gellner Hockey Ehrennadel 18 Erlangen Bayerische Meister A-Jugend
, TB 1888 . .

Herrn Andreas Hunert Hockey Ehrennadel 18 Erlangen Bayerische Meister A-Jugend
: . TB 1888 . .

Herrn Florian Maiwald Hockey Ehrennadel 18 Erlangen Bayerische Meister A-Jugend
- TB 1888 . .

Herrn Christian Nayel Hockey Ehrennadel 18 Erlangen Bayerische Meister A-Jugend
TB 1888 . .

Herrn Steffen Ostermeyer Hockey Ehrennadel 18 Erlangen Bayerische Meister A-Jugend
; TB 1888 . .

Herrn Tobias Otto Hockey Ehrennadel 18 Erlangen Bayerische Meister A-Jugend
. TB 1888 . .

Herrn Felix Potrykus Hockey Ehrennadel 18 Erlangen Bayerische Meister A-Jugend
. . TB 1888 . .

Herrn Daniel Steiger Hockey Ehrennadel 18 Bayerische Meister A-Jugend

Erlangen




| WAVAY

Anrede Vorname Nachname Sportart Ehrung Alter Verein Leistung
Einzelsportler Ehrennadel

Herrn Marcel Back Billard Ehrennadel 15 'é:sr:/gﬁgs Bayerischer Meister Jugend

Herrn Lucas Brauer BMX Ehrennadel 17 RC 1950 Deutsche Meisterschaften Cruiser
Erlangen e.V. Altersklasse 3. Platz

Herrn Marco Kohler BMX Ehrennadel 21 RC 1950 Deutscher Meister Cruiser Altersklasse
Erlangen e.V.

Herrn Thomas Elsner BMX Ehrennadel 46 RC 1950 Deu.tsche Meisterschaft Cruiser
Erlangen e.V. Senioren |ll 3. Platz

Herrn Andreas Endlein BMX Ehrennadel 46 RC 1950 Deutscher Meister Cruiser Senioren Il
Erlangen e.V.
RC 1950 . .

Herrn Tom Goerner BMX Ehrennadel | 14 Bayerischer Meister 20 Zoll U 15
Erlangen e.V.

Frau Magdalena Kolmstetter Rudern Ehrennadel 14 Eﬁgﬁ;\/eirem Bayerische Meisterin Einer 14 Jahre

Frau Julia Backert Rudern Ehrennadel 15 Eﬁ:ﬁ;ﬂem Bayerische Meisterin Juniorinnen Einer

Frau Lena Olbrich Rudern Ehrennadel 15 Ruderverein Ba_yerlsch(_a Meisterin Juniorinnen Einer
Erlangen Leichtgewicht

Herrn Lasse Grimmer Rudern Ehrennadel 14 Ruderverein Bayenschgr Meister Einer 14 Jahre
Erlangen Leichtgewicht

Frau Daniela Karst Schwimmen Ehrennadel 18 SSG ?‘981/ . Bayerische Jahrgangsmeisterin
Schwimmverein |200 m Brust

Herrn Ferdinand Reng Schwimmen Ehrennadel 15 SSG .1981/ . Bayer}scher Jahrgangsmeister 400m
Schwimmverein |Freistil

. . SSG 1981/TB Bayerische Jahrgangsmeisterin

Frau Michelle Messel Schwimmen Ehrennadel 15 1888 Erlangen |50 m Schmetterling

Frau Svenja Schiren Schwimmen Ehrennadel | 14 SSG 1981/T8B Bayensche.Jahrgangsme|ster|n
1888 Erlangen |50 m Freistil

. , SSG 1981/TB Bayerische Jahrgangsmeisterin 50
Frau Anna Lena Sinn Schwimmen Ehrennadel 14 1888 Erlangen  |m und 100 m Brust
Frau Volcker Karla Schwimmen Ehrennadel 13 SSG 1981/T8B Bayerische Jahrgangsmeisterin

1888 Erlangen

50 m und 100 m Riicken
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Anrede Vorname Nachname Sportart Ehrung Alter Verein Leistung
SSG 1981/ Bayerische Jahrgangsmeisterin
Frau Nadja Muller Schwimmen Ehrennadel 19 |Schwimmverein 4 > ~anrgang
800 m Freistil
Erlangen
SSG 1981/ Bayerischer Jahrgangsmeister 50m
Herrn Xander Cronje Schwimmen Ehrennadel 14 |Schwimmverein 100m, 200m Freistil und 50m Riicken
Erlangen
- . SG Erlangen |Deutsche Meisterschaften Luftpistole
Frau Brigitte Popp SportschieRen Ehrennadel 56 Biichenbach |Auflage 3. Platz
Deutsche Meisterschaft Senioren 2.
Bayerischer Platz; Deutscher Mannschafts- meister
Herrn Herbert Seeberger Skeet/ Trap Ehrennadel 63 |Wurftauben-Club|Seniorenklasse; Deutsche
Erlangen e.V. Mannschaftsmeisterschaft Altersklasse
3. Platz
Bayerischer Deutscher Meister Seniorenklasse Einzel
Herrn Nikolaus Niemietz Trap Ehrennadel 57 |Wurftauben-Club|; Deutscher Mannschaftsmeister
Erlangen e.V. Seniorenklasse
Bayerischer Deutsche Meisterschaft Altersklasse
Herrn Georg Malter Doppeltrap/ Trap | Ehrennadel 59 |Wurftauben-Club|3. Platz; Deutscher Mannschafts-
Erlangen e.V. meister Seniorenklasse
Hallenweltmeisterschaft Senioren
Gewichtwurf 2. Platz, Hammerwurf
Herrn Richard Rzehak Leichtathletik Ehrennadel | 83 SC Preufen 3. Plawz; Europame|st.erschaft Senioren
Erlangen Hammerwurf 3. Platz; Deutsche
Meisterschaft Senioren Hammerwurf
2. Platz, Wurf-Funfkampf 2. Platz
SC PreuRen Europameisterschaft Senioren Werfer-5-
Herrn Jean von Witte Leichtathletik Ehrennadel 47 Erlanaen Kampf 4. Platz; Deutsche Meister- schaft
9 Senioren Wurf-Finfkampf 3. Platz
SC PreuRen Deutsche Meisterschaften Senioren
Herrn Robert Blof3 Leichtathletik Ehrennadel 60 Erlangen Gewichtwerfen, SteinstoRen, Dreikampf

jeweils 3. Platz
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Anrede Vorname Nachname Sportart Ehrung Alter Verein Leistung
Herrn Theodor Barnreuther Duathlon Ehrennadel 76 TDM Franken [Deutscher Meister Senioren
Herrn Reinhard Joas Duathlon Ehrennadel 64 TDM Franken zDeglthzhe Meisterschaften Senioren
Herrn Peter Sommer Duathlon Ehrennadel 56 TDM Franken ge;lt;:zhe Meisterschaften Senioren
Deutsche Meisterschaften Senioren
Herrn Gerhard Miller Duathlon Ehrennadel 66 TDM Franken |2. Platz Duathlon 3.
Platz Cross-Duathlon
Frau Andrea Reiser Duathlon Ehrennadel 42 TDM Franken ZDeglt;the Meisterschaften Seniorinnen
Herrn Gertrud Harer Winter-Triathlon | Ehrennadel 51 TDM Franken [Deutsche Meisterin Seniorinnen
Frau Eva Nohl Leichtathletik Ehrennadel 64 SC PreuRen Deut_sche Melstersc_haften Senlor_lnnen
Erlangen Gewichtwerfen, Steinstol3en, Dreikampf
Herrn | Hans Joachim | Dr. Herrmann Leichtathletik Ehrennadel 51 SG Siemens Deutscher Meister Senioren M 50 5.000
Erlangen m und 10.000 m; Deutsche
Herrn Herbert Frohlich Leichtathletik Ehrennadel 71 |TDM Franken Europamelsterscha_ft Senioren 10 !<m
2. Platz; Europameisterschaft Senioren
Herrn Helmut Miuller Leichtathletik Ehrennadel 70 SG Siemens D_EUtSCher Me|st§r Senioren M 70.10'000
Erlangen m; Deutsche Meisterschaften Senioren
Mannschaft Bronze
Ruderverein Deutsche Meisterschaft Leichtgewicht
Herrn Christian Schmitz Rudern Bronze 17 Junior Zweier Ohne und Achter jeweils 3.
Erlangen Platz
Herrn Stefan Lambracht Rudern Bronze 17 Ruderverein Deqtsche Melster§chaft Leichtgewicht
Erlangen Junior Doppelzweier U17 2. Platz
Frau Sarah Neukam Triathlon Bronze 15 Turnverein 1848 Bayerlsche_r Meister; Aufstieg in die
Erlangen 1. Bundesliga
Frau Simone Kraft Triathlon Bronze 15 Turnverein 1848 [Bayerischer Meister; Aufstieg in die

Erlangen

1. Bundesliga
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Anrede Vorname Nachname Sportart Ehrung Alter Verein Leistung
Frau Kristin Méller Triathlon Bronze o8 Turnverein 1848 Bayerlschgr Meister; Aufstieg in die
Erlangen 1. Bundesliga
Frau Ella Schmitt Triathlon Bronze 20 Turnverein 1848 Bayerlsche_r Meister; Aufstieg in die
Erlangen 1. Bundesliga
Frau Katharina Schmelz Triathlon Bronze 30 Turnverein 1848 Bayerlschgr Meister; Aufstieg in die
Erlangen 1. Bundesliga
Frau Katharina Schomer Triathlon Bronze o5 Turnverein 1848 Bayerlsche_r Meister; Aufstieg in die
Erlangen 1. Bundesliga
Frau Janina Swetlik Triathlon Bronze o8 Turnverein 1848 Bayerlschgr Meister; Aufstieg in die
Erlangen 1. Bundesliga
Frau Stefan Rabenstein Schach Bronze 16 Turnverein 1848 [Deutsche Mannschaftsmeisterschaft
Erlangen U 16 2. Platz
Herrn Uwe Kraps Kanu Bronze 47 é:;;\llgiﬁ% Bayerischer Mannschaftsmeister Slalom
Herrn Arne Ojasson Kanu Bronze 30 é:;jr:/giﬁgs Bayerischer Mannschaftsmeister Slalom
Herrn Andreas Pfeiffer Kanu SILBER 31 ATSV 1898 Bayerischer Mannschaftsmeister Slalom
(5xBronze) Erlangen
Herrn Norbert Armbrister Schiel3en Bronze 61 HSG Erlangen De_gt_sghe Meisterschaft Schiitzenklasse
Prazisionsgewehr 2. Platz
Herrn Jorg Moénch Schiel3en Bronze 46 HSG Erlangen De..Ut.S(.:he Meisterschatt Schutzenklasse
Prazisionsgewehr 2. Platz
Herrn Jens Schirmer SchielRen Bronze 66 HSG Erlangen Dgyt_sc_:he Meisterschatt Schiitzenklasse
Prazisionsgewehr 2. Platz
Herrn Wasif Abbas Shah Cricket Bronze 42 Ersu\(/:—kErIangen Bayerischer Meister
Herrn Akmal Sandhu Cricket Bronze 29 Ersu\(/:—kErIangen Bayerischer Meister
Herrn Sandeep Choudhary Cricket Bronze 26 E?u\(/:-kErIangen Bayerischer Meister
Herrn Bilal Ahmed Cricket Bronze 26 ErSJé—kErIangen Bayerischer Meister
Herrn Chirag Jetani Cricket Bronze 22 FSV-Erlangen Bayerischer Meister

Bruck




T2/TS

Anrede Vorname Nachname Sportart Ehrung Alter Verein Leistung

Herrn Prince Joseph Cricket Bronze 26 Ersu\(/:-kErIangen Bayerischer Meister

Herrn Gursher Singh Cricket Bronze 28 Ersu\(/:-kErIangen Bayerischer Meister

Herrn Saket Arora Cricket Bronze 29 Ersl}(/:—kErIangen Bayerischer Meister

Herrn Satishkumar | Amasavathypa Cricket Bronze 28 ErSJé—kErIangen Bayerischer Meister

Herrn Subhajit Paul Cricket Bronze 38 Ersu\é-kErIangen Bayerischer Meister

Herrn Tanvir Abdul Cricket Bronze 36 Ei}é—kErlangen Bayerischer Meister

Herrn Wynand Streicher Cricket Bronze 35 Ersu\é—kErIangen Bayerischer Meister

Herrn Satishkumar Mithil Cricket Bronze 25 Ersl}é—kErlangen Bayerischer Meister

Herrn | Gaurav Jimmy Joshi Cricket Bronze 31 Ersu\é—kErIangen Bayerischer Meister

Einzelsportler Bronze
. . Turnverein 1848 .

Herrn Maik Fuchs Ringen Bronze 13 Erlangen Deutscher Meisterschafter B-Jugend

Herrn Stefan Brendel Kyudo Bronze 37 B 1888 Deutscher Meister
Erlangen

L RC 1950 T . .
Herrn Maximilian Gast BMX Bronze 17 Erlangen Mitglied im Nationalkader Junioren
. RC 1950 L L

Frau Lenonie Schuster BMX Bronze 13 Deutsche Meisterin Schilerinnen
Erlangen
RC 1950 Deutsche Meisterschaften Junioren 20

Herrn Axel Roth BMX Bronze 18 Zoll 2. Platz; Mitglied im Nationalkader
Erlangen .

Junioren

Herrn Jan Frithwald BMX Bronze 14 RC 1950 Deutsche Meisterschaften Schuler 3.

Erlangen Platz
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Anrede Vorname Nachname Sportart Ehrung Alter Verein Leistung
Herrn Fabian Otto BMX Bronze RC 1950 Bayerischer Meister Elite
19 [Erlangen
Frau Elisa Schwemmer Downhill Bronze 21 RC 1950 Bayerische Meisterin
Erlangen
Herrn Julian Schneider Rudern Bronze 16 Ruderverein De.utscher.Melster Junioren Einer
Erlangen Leichtgewicht
Ruderverein Deutsche Meisterschaft Einzel U 17
Herrn Stefan Lambracht Rudern Bronze 17 2. Platz, Doppelzweier Leichtgewicht
Erlangen :
Junior 2. Platz
: i : SSG 1981/TB Deutsche Jahrgangsmeisterschaften
Frau Mareike Forster Schwimmen Bronze 15 1888 Erlangen 200 m Brust 3. Platz
. . SSG 1981/TB Deutscher Meister tiber 400 m Lagen,
Herrn Konstantin Walter Schwimmen Bronze 15 1888 Erlangen 200 m Riicken und 400 m Freistil
Frau Sarah Neukam Triathlon Bronze 15 Turnverein 1848 |Deutsche Meisterschaft Jugend A
Erlangen 2. Platz
Herrn Martin Grasel Billard Bronze 46 ATSV 1898 Bayerischer Meister
Erlangen
Deutscher Meister 25m Kombi Revolver;
25m Kombi Pistole offeneVisierung;
Speed Pistole; Speed Revolver;
Herrn Hans-Rainer Wagner Schiel3en Bronze 46 HSG Erlangen [Deutsche Meisterschaften 25m Kombi
Pistole optische Visierung 2. Platz;
Deutsche Meisterschaften Speed freie
Klasse 3. Platz
Deutsche Meisterschaften
Schitzenklasse Prazisionsgewehr 100m
. R Préazesions- bis 7mm 2. Platz; Deutsche
Herrn Jorg Monch gewehr Bronze 46 HSG Erlangen Meisterschaften Schitzenklasse

Prazisionsgewehr 300m bis 7mm
3. Platz
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Anrede Vorname Nachname Sportart Ehrung Alter Verein Leistung
Mannschaft Silber
. . : . SSG 1981/TB Junioreneuropameisterschaft
Herrn Nils Wich-Glasen Schwimmen Silber 18 1888 Erlangen | Lagenstaffel 5. Platz
Herrn Andreas Pfeiffer Kanu Silber 31 ATSV 1898 Bayerischer Mannschaftsmeister Slalom
(5xBronze) Erlangen
Einzelsportler Silber
. . . Turnverein 1848 |[Deutsche Meisterschaft WK1 Einzel
Frau Franziska Reinsperger Judo Silber 29 Erlangen 2. Platz und WK2 Mannschatft 1. Platz
Turnverein 1848 Weltmeisterschaft U 16 2. Platz; Mitglied
Frau Hanna Marie Klek Schach Silber 17 der deutschen Nationalmannschaft
Erlangen
Frauen
Frau Inge Enzmann Bogen- schielRen Silber 68 |BSV Erlangen |Deutsche Meisterin FITA und Halle
Herrn Alexander Megos Bouldern Silber 19 DAV Sektion Deutsche Meisterschaft der Aktiven
Erlangen 3. Platz
Frau Kristin Méller Duathlon Silber Turnverein 1848 |Deutsche Meisterschaften Elite 3.
Erlangen Platz
Weltmeisterschaft Juniorinnen Time Trial
Frau Nadja Pries BMX Silber 18 RC 1950 und 20 ZoI'I Race jeweils 2 'Platz;
Erlangen Europameisterschaft Juniorinnen
3. Platz
RC 1950 Weltmeisterschaft Junioren Zeitfahren 5.
Herrn Julian Schmidt BMX Silber 17 Platz; Europameisterschaft Junioren 3.
Erlangen
Platz
- . RC 1950 Deutschen Meisterschaften Elite 3.
Herm Maximilian Ganser BMX Silber 20 Erlangen Platz; Mitglied im Nationalkader Elite
Frau [|Anna Katharina Miiller BMX Silber 20 RC 1950 Deutsche Meisterschaften Elite

Erlangen

3. Platz
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Einzelsportler Gold

Anrede Vorname Nachname Sportart Ehrung Alter Verein Leistung
. . Turnverein 1848 [lronman European Championship Elite
Frau Anja Beranek Triathlon Gold 21 Erlangen Mitteldistanz 1. Platz, Langdistanz 2.
. Turnverein 1848 [Weltmeisterschaft Olympische Distanz 2.
Frau Anne Haug Triathlon Gold 29 Erlangen Platz; Olympische Spiele 11. Platz




Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
1/52 Sportamt 52/166/2012

Anderung der Sportforderrichtlinien

Beratungsfolge Termin OIN Vorlagenart Abstimmung
Sportbeirat 13.11.2012 O Empfehlung

Sportausschuss 13.11.2012 O Gutachten

Stadtrat 29.11.2012 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen

I. Antrag

Die Sportférderrichtlinien werden in der beiliegenden Fassung zum 01.01.2013 begutachtet und
beschlossen.

Il. Begrindung
1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Die Richtlinien des Freistaates Bayern zur Sportférderung wurden geandert. AuRerdem wurden
bereits einige Veranderungswiinsche im Sportausschuss, in der Jurysitzung und auch von
Sportvereinen an die Sportverwaltung herangetragen.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Die stadtischen Sportforderrichtlinien sollen deshalb angepasst werden.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Die Anderungen sind in der Anlage in fetter kursiver Schrift erkennbar. Nicht mehr erforderliche
Regelungen sind durchgestrichen.

4. Ressourcen

Haushaltsmittel werden nicht benétigt.
Anlagen: Sportforderrichtlinien ab 01.01.2013
lll. Abstimmung
siehe Anlage
IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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1.2

1.3

A. Allgemein

Grundsatzliche Regelungen

Die Stadt Erlangen fordert den Breiten- und Leistungssport in Anerkennung seiner
gesundheitlichen, erzieherischen und sozialen Bedeutung im Rahmen der zur
Verfigung stehenden Haushaltsmittel nach diesen Richtlinien. Bei den Zuwendungen
handelt es sich um freiwillige Leistungen. Ein Rechtsanspruch wird durch diese
Richtlinien nicht begriindet, Verpflichtungen fir die Stadt kdnnen daraus nicht
abgeleitet werden. Die Gewéhrung einer Forderung im Einzelfall leitet keinen
Anspruch auf dauerhafte Unterstiitzung ab.

Die stadtischen Zuschisse sind zweckgebunden und dirfen nur fur den
angegebenen Zweck verwendet werden. Die Stadt ist berechtigt, Buchfiihrung und
Belege zu prifen und sich von der zweckgemaf3en Mittelverwendung an Ort und
Stelle zu tberzeugen. Férderungen unter 30,00 € werden nicht bewilligt.

Die Zuwendungen werden grundsatzlich nur auf Antrag (siehe Teil C) gewéhrt.

Allgemeine Voraussetzungen fir die Férderungsberechtigung
1. Der Verein muss seinen Sitz in der Stadt Erlangen haben und Mitglied des
Sportverbandes Erlangen e.V. oder des BLSV sein.

2. Zum Zeitpunkt der Antragstellung muss der Verein mindestens zwei Jahre im
Vereinsregister eingetragen und gemeinnitzig sein.

3. Vom Verein ist ein Mindestbeitrag in Hohe von 50,00 Euro jahrlich far
erwachsene Mitglieder zu erheben.

Forderberechtigt sind auch Sportvereine, Sportgruppen, in Erlangen ansassige
Ortsgruppen o.a. (z.B. DLRG, BRK), die vom Sportausschuss und Sportbeirat als
besonders forderwirdig anerkannt worden sind. Die Entscheidung tber die
Forderung im Einzelfall behalt sich der Sportbeirat und Sportausschuss vor.

Zustandigkeit

Das Sportamt ist fur die Entscheidung tber Férderungsmafl3nahmen nach diesen
Richtlinien zustandig. Uber Férderungen von Erlanger Vereinen, deren Sportanlagen
auf3erhalb des Stadtgebietes liegen und anderen Sonderregelungen, wird im
Sportbeirat und Sportausschuss entschieden.

B. Materielle FérderungsmalRnahmen

Barzuwendungen

Forderungsberechtigte Vereine erhalten zur Erfullung ihrer Aufgaben fur
nachgewiesene Mitglieder im Alter von bis zu 18 Jahren jahrlich Barzuwendungen.
Grundlage fur Berechnung und Auszahlung des Zuschusses ist der jahrlich
einzureichende Berichtsbogen.
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2.2

2.3
23.1

2.3.2

Bau- und Sanierungsmaf3nahmen

Besondere Voraussetzungen fiir Zuschisse zu Bau- und Sanierungsmafinahmen

1. Das zu bebauende Grundstiick muss entweder im Eigentum des
Forderungsberechtigten oder durch einen mindestens noch 25 Jahre, nach
Fertigstellung der BaumaRnahme, laufenden beiderseits unkiindbaren
Pachtvertrag bzw. Erbbaurechtsvertrag gesichert sein. Bei Malinahmen mit
einem Kostenvolumen von bis zu 50.000 Euro genlgt eine
Restnutzungsdauer von 10 Jahren.

2. Das Grundstiick muss im Stadtgebiet der Stadt Erlangen liegen.

Bei BaumalRnahmen sind

- bei Heizungsanlagen und Dachern mit Kosten ab 25.000 Euro,

- bei Neubaumalinahmen mit Kosten ab 75.000 Euro

vorher die kostenlosen Umweltberatungsmdglichkeiten, insbesondere die
Energieberatung der Erlanger Stadtwerke, in Anspruch zu nehmen.

Ein entsprechender Bericht ist dem Antrag beizuflgen.

4, Baumaflinahmen mit Baukosten ab 50.000 Euro (gréf3ere Baumafinahmen)
sind bis zum 1. April des Vorjahres beim Sportamt anzuzeigen, damit sie in
der mittelfristigen Finanzplanung bertcksichtigt und die erforderlichen
Haushaltsmittel beantragt werden kénnen.

5. Die Notwendigkeit der Bau-, Modernisierungs- und Sanierungsmalfnahmen
ist schriftlich zu begriinden.

6. Gefordert werden nur Baumafl3nahmen von Vereinen die nicht in der Lage
sind, dieses Vorhaben langfristig ohne kommunale Hilfe durchzufihren.

7. Bei Vorliegen der Fordervoraussetzungen des Freistaates Bayern,
insbesondere mit einem zuwendungsfahigen Aufwand ab 10.000 Euro, ist
grundsatzlich ein Zuschussantrag beim BLSV oder dem entsprechenden
Fachverband zu stellen.

Zentrale Sportanlagen

Bei dem Ausbau einer Sportanlage fir die ein Schulsportvertrag besteht, somit
Nutzung von Schule und Verein, tbernimmt die Stadt Erlangen die Finanzierung der
fur den Schulsport erforderlichen zusatzlichen Investitionen und Sanierungen. Ein in
diesem Fall gewahrter Staatszuschuss flie3t der Stadt zu.

Allgemeine Bau- und SanierungsmalRnahmen

Forderungsfahige MaRnahmen

Die Zuschusse sind vorgesehen zur Férderung von Neuerrichtung, Verbesserung,
Modernisierung, Erweiterung und umfassenden Wiederherstellung von Sportanlagen,
Spiel- und Turnhallen, Schwimmanlagen einschlief3lich der erforderlichen Umkleide-,
Wasch-, Gerate-, Toiletten- und sonstigen Nebenraume und der
Trainingsbeleuchtung sowie von Sportkegelbahnen, die von Foérderungsberechtigten
mit eigener Sportkegelabteilung unterhalten werden.

In Ausnahmeféllen ist auch die Beschaffung von Grundsticksflachen férderfahig.

Eine Forderung erfolgt nur, wenn das Vorhaben bei Antragstellung noch nicht
begonnen worden ist. Begriindete Ausnahmen kénnen vom Sportamt nur im Notfall
zugelassen werden. Nicht forderfahig sind MaRnahmen deren Gesamtfinanzierung
nicht gesichert ist oder die den Férderungsberechtigten auf Dauer voraussichtlich zu
hoch belasten.

Unterhaltsmalinahmen werden nicht geférdert.

Bindungsfristen
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2.3.3

2.3.4

2.3.5

3.2

3.3

4.1

4.2

Die Forderung wird nur fur die Dauer der Nutzung der Bau- oder
Sanierungsmaflinahme als solche gewéahrt.

Bei Wegfall dieser Nutzung ist der Forderbetrag, ausgehend von einer
Nutzungsdauer von 25 Jahren, anteilig zuriickzuzahlen. Bei Zuschiissen bis zu
15.000 Euro genlgt eine Nutzungsdauer von 10 Jahren.

Forderung von einzelnen Bauabschnitten allgemeiner BaumalRnahmen

Die Forderung von einzelnen Bauabschnitten ist dann moglich, wenn es sich um
fachlich oder bautechnisch in sich abgeschlossene MalRnahmen, z.B. Sportplatz,
Betriebsgebdude, Turnhalle handelt und die Bauausfiihrung aus finanziellen Griinden
in langeren Zeitabschnitten notwendig wird.

Erh6hungsantrag

Zu den Mehrkosten fur bereits einmal bezuschusste Malinahmen kann ein
Nachfinanzierungszuschuss im Rahmen der Richtlinien beantragt werden
(Erh6hungsantrag), wenn die entstandenen Mehrkosten nicht vom Antragsteller zu
vertreten sind.

Zuschusshéhe
Der Zuschuss betragt bis zu 30 v.H. der zuwendungsfahigen Gesamtkosten.

Uberlassung von Grundstiicken fiir sportliche Anlagen

Im Eigentum der Stadt Erlangen befindliche Grundstlicke oder durch die Stadt
Erlangen angepachtete oder angemietete Grundstiicke kénnen
Forderungsberechtigten durch Vermietung oder Verpachtung oder durch
Erbbaurecht, wenn dies zur Finanzierung von baulichen Anlagen auf diesen Flachen
erforderlich ist, Uberlassen werden.

Dies gilt auch fiir Férderungsberechtigte, mit denen bisher abweichende Vertrage
geschlossen wurden.

Der Erbbau- bzw. Mietzins fur Flachen von Vereinsheimen, Tennisplatzen,
Kegelbahnen und fiur alle tGibrigen Flachen einschlie3lich der Verkehrsflachen betragt
bei einem Vertragsabschluss bis 31.05.2006 0,02 €/gm im Jahr, ab dem 01.06.2006
0,06 €/gm im Jahr.

Sofern Flachen anderen als sportlichen Zwecken dienen, insbesondere
Campingplatze, ist ein Erbbau- bzw. Mietzins von jahrlich 5 v.H. des jeweiligen
Grundsttuckverkehrswertes zu entrichten. Dies gilt auch fur Flachen, die in raumlicher
Verbindung zu Sportanlagen stehen.

Zuschisse flr Sportstatten zu den ErschlieBungsbeitrage gem. Baugesetzbuch
(BauGB) und den Kanalbaubeitrdgen

Zu den von der Stadt Erlangen fir Vereinssportgrundstiicke festgelegten
ErschlieBungskosten und Entwasserungsbeitrdge wird ein Zuschuss in Hohe von %
der festgesetzten Kosten und Beitrage gewabhrt.

Als Vereinssportgrundstiicke gelten Grundstticke, die zum Zeitpunkt der
Bekanntmachung des jeweiligen Beitragsbescheides von Sportvereinen fir sportliche
Zwecke tatsachlich genutzt werden. 2.1 1. Satz 1 ist analog anzuwenden.

Die Férderung wird nur fUr die Dauer und den Umfang der Nutzung der Flache als
Vereinssportgrundstiick gewahrt. Beim Wegfall dieser Nutzung, der Gemeinnitzigkeit
oder bei Auflésung des Vereins ist der Zuschuss fur die entsprechende Flache
anteilig, ausgehend von einer Nutzungsdauer von 25 Jahren, zurtickzuzahlen.
Mdgliche Riickzahlungsanspriiche der Stadt Erlangen kénnen durch Bestellung einer
Hypothek auf dem Vereinssportgrundstiick dinglich gesichert werden.
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5.3.

7.2

8.2

Beschaffung von Gro3geraten

Fur die Beschaffung von Sport- bzw. flr den Sportbetrieb notwendigen Geréten bei
Kosten von mindestens 250,00 Euro (GroRgerate) kdnnen Zuschiisse gewahrt
werden. Der Zuschuss soll 25 v.H. der zuwendungsfahigen Kosten, jedoch
héchsten 2.000,00 Euro je GroRgeréat betragen.

Bei Neugriindungen von Vereinsabteilungen wird die Erstausstattung als
Gesamtkostengrolie gesehen.

Vorrangig sind Grofl3gerate zuschussfahig, die fir Sportzwecke bendtigt werden.

Ubungsleiterpauschale

Fur die Gewahrung einer Ubungsleiterpauschale gelten analog die jeweiligen

Richtlinien des Freistaates Bayern zur Vereinspauschale. Abweichend-daven-betragt
die-Ausgleichsregelung-bei-der Ubungsleiterpauschale10-%:

Ausrichtung von Meisterschaften

Bei entsprechender Eigenbeteiligung des Forderungsberechtigten kénnen fir die
Durchfihrung von Meisterschaften folgende Zuschiisse gewahrt werden:

a) fur Bezirksmeisterschaften bis zu 100,00 Euro,
b) fir Landes- und darUber liegende Meisterschaften bis zu 250,00 Euro.

Der Zuschuss darf in der Regel 50 v.H. der Defizite, die durch forderungswirdige
Kosten entstanden sind, nicht Ubersteigen. Férderungswiirdig sind Kosten, die im
notwendigen Zusammenhang mit der sportlichen Durchfiihrung der Meisterschaften
stehen.

Ausrichtung oder Teilnahme an internationalen Veranstaltungen

Ausrichtung von internationalen Veranstaltungen in Erlangen

Vereine, die in Erlangen internationale Sportbegegnungen veranstalten, kbnnen wie
folgt gefordert werden:

Bei internationalen Teilnehmergruppen Ehrengaben bis 50,00 Euro, falls nicht eine
andere entsprechende Ehrung, insbesondere in Form eines Stadtempfanges, erfolgt
und Defizitbeteiligung von 25 v.H. bis zur H6chstgrenze von 150,00 Euro.

Sonstige internationale Veranstaltungen und
Zusatzfoérderung flr Sportbegegnungen mit Partnerstadten

Sportbegegnungen mit Partnerstadten und sonstige internationale
Sportbegegnungen kénnen mit einem Betrag von 6,00 Euro pro Person und Tag
gefordert werden. Die Dauer der MaRnahme muss mindestens 4 Tage betragen. Es
kénnen pro Malinahme bis zu 10 Tage und 25 Personen gefordert werden.

Bei Gruppenreisen mit einem Omnibus in die Partnerstadte kann zuséatzlich ein
Fahrtkostenzuschuss in Hohe von 0,26 € pro km fur Hin- und Rickreise gewdahrt
werden.

Als Hochstzuschuss je Begegnung kdnnen 2.000,-- € bewilligt werden.

Eine Forderung ist nur moglich, wenn auch ein ausgedehntes Sport- und
Begegnungsprogramm stattfindet. Eine Doppelbezuschussung ist auszuschlief3en.

Mit dem Antrag ist die Einladung des Partnervereins und eine Programmubersicht
einzureichen. Liegen mehr Antrage vor als Mittel vorhanden sind, werden die Vereine
im Wechsel bericksichtigt.
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10.1

10.2

10.3

10.4

Breitensport
Es kdnnen Zuschisse gewahrt werden zu:
a) Breitensportveranstaltungen, wenn deren breitgefachertes Sportprogramm

offentlich bekannt gemacht und Nichtvereinsmitgliedern unentgeltlich die
Teilnahme ermoglicht wird.

b) SozialmalRnahmen im Sportbereich, insbesondere unentgeltliche
Sportveranstaltungen fur éltere Birger oder Menschen mit Behinderungen.

Der Zuschuss kann 50 v.H. der Defizite, die durch férderungswirdige Kosten
entstanden sind, bis zur H6chstgrenze von 250,00 Euro pro Veranstaltung betragen.
Forderungswiirdig sind Kosten, die im notwendigen Zusammenhang mit der
sportlichen Durchflihrung der Veranstaltung entstehen.

Leistungssport
Leistungssportgremium

Uber die Forderung des Leistungssports nach diesem Abschnitt entscheidet ein
Gremium, das sich wie folgt zusammensetzt:

1. Oberburgermeister oder Vertreter

2. Je ein Vertreter der vertretenen Fraktionen im Stadtrat

3. Ein Vertreter des Sportzentrums der Universitat Erlangen-Nuirnberg
4. Ein Vertreter der Erlanger Sportvereine

5. Ein Vertreter der Sportverwaltung

Das Gremium wird vom Sportamt kurzfristig einberufen. Es ist bei mindestens drei
Anwesenden beschlussfahig.

Besondere Bestimmungen

Eine Forderung muss vom Verein jahrlich neu beantragt und begriindet werden.
Forderungsfahig sind insbhesondere:

Fahrtkosten

Ubernachtung

Trainer

besondere Sportstattenbereitstellung

Materialaufwendungen

Sportmedizinische Betreuung

N o ok wDdNPRE

Teilnahme an Lehrgangen, die anderweitig nicht geférdert werden.
Mannschafts- und Individualsportarten

Mannschaften, die einer hdheren Liga oder Klasse in einem mehrstufigen System
angehdren, und Individualsportler, die eine hohe Norm erfillen, kdnnen einen je nach
Sportart im Einzelfall gewichteten Zuschuss erhalten.

Gefordert werden vor allem auch Nachwuchsgruppen der Mannschafts- und
Individualsportarten, die durch eine qualifizierte Trainerbetreuung eine entscheidende
Leistungsentwicklung erkennen lassen.

Vorrangig sollen olympische Sportarten gefordert werden.

Fahrtkostenzuschiisse
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12

13

14

15

16

Fur aktive Teilnehmer und deren notwendige Betreuer an Deutschen, Europa- und
Weltmeisterschaften kann ein Fahrtkostenzuschuss gewéhrt werden, wenn die
einfache Fahrt von Erlangen zum Veranstaltungsort mindestens 100 km betréagt.
Bei der Festlegung der notwendigen Betreuer werden einem Betreuer
mindestens funf Aktive zugerechnet.

Der Zuschuss betragt 25 v.H.

- der Kosten einer Bahnfahrt 2. Klasse (mit allen ErméaRigungen) oder

- der Wegstrecken- und Mitnahmeentschadigung nach den Bay.
Reisekostenrichtlinien.

Ist eine solche Berechnung nicht mdglich oder zweckmalfig, z.B. Fluge, Busfahrten,
etc. kann ein Zuschuss im Einzelfall gewahrt werden.

Der Antrag ist nach Abschluss der Meisterschaft unter Beilage der Fahrkarten oder
eines Fahrtkostenbeleges und der Teilnahmebestatigung zu stellen.
Zuschussfahig sind nur die Kosten, welche nicht durch Dritte ersetzt werden.

Uberlassung von Sporthallen und Hallenbéadern

Forderungsberechtigten werden stadtische Sporthallen und Hallenbader fir Training,
Wettkdmpfe, Meisterschaften und Turniere ermaRigt tberlassen.

Zuschuss zu den Sport- und Schwimmbhallenkosten

Fur Training der Kinder und Jugendlichen werden zu den Sport- und
Schwimmhallenkosten Zuschiisse gewahrt.

Dem Antrag sind die entsprechenden Rechnungen der Hallenkosten beizulegen.

Rasenpflege

Die Stadt Ubernimmt durch personelle und sachliche Aufwendungen im
Rahmen des Haushalts die Rasenpflege der Vereinsanlagen.

Platzwartkosten

Forderungsberechtigte, deren Sportanlagen nicht als Schulsportanlage gelten,
erhalten Zuschisse zu den Platzwartkosten. Fur Freisportanlagen betragt dieser
Zuschuss bis zu 2.500 Euro im Jahr.

Zur Gewahrung der Zuschisse bedarf es eines vertraglichen Arbeitsverhaltnisses mit
dem Platzwart. Ein Verwendungsnachweis Uber die Zuschussmittel ist vorzulegen.

Vereinsjubilden

Anlasslich des 25-jahrigen Bestehens eines Vereins und bei weiteren Jubilden in
Abstanden von 25 Jahren wird eine Jubilaumszuwendung gezahlt. Die Zuwendung
betragt 5,00 € pro Jahr des Bestehens des Vereines, hdchstens jedoch 500 Euro.

Sonderregelungen

Sonderregelungen und Ausnahmen sind im Einzelfall durch Beschluss im
Sportausschuss und Sportbeirat moéglich.

C. Antragstellung
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3.1

Grundsatzliche Regelungen

Forderungen nach den Abschnitten B und D werden nur auf Antrag des Hauptvereins
gewahrt.
Antréage sind beim Sportamt der Stadt Erlangen einzureichen. Hierbei sind die vom
Sportamt herausgegebenen Formblatter zu verwenden.
Der Antragsteller hat alle fur die Foérderung erheblichen Tatsachen anzugeben und
die vom Sportamt angeforderten Nachweise vorzulegen. Bei Antragen auf
Investitionszuschissen sind die Jahresbilanz mit Gewinn- und Verlustrechnung
bzw. Uberschussrechnung des zuletzt verfiigbaren Jahres, Belege uiber
vorhandene finanzielle Reserven, die Wirtschaftsplane der ndchsten zwei Jahre,
ein detaillierter Finanzierungsplan, Kostenberechnungen und ggf. Bauplane,
Grundstucksvertrage, etc. vorzulegen.

Formblatter

Fur den Antrag auf Barzuwendungen ist das Bestandserhebungsblatt, fir den Antrag
auf Ubungsleiterzuschiisse der Antrag auf staatlichen Zuschuss, fiir BaumafZnahmen,
Grol3gerate, Veranstaltungen, Meisterschaften und Fahrtkosten das jeweilige
Formblatt zu verwenden. Fir alle anderen Zuschuisse ist ein formloser Antrag zu
stellen. Bei der Zuwendung zum Vereinsjubilaum ist eine schriftliche Mitteilung
ausreichend.

Antragsfristen

Die Antragsfristen sind Ausschlussfristen. Anspriiche die nach Ablauf der Frist im
laufenden Kalenderjahr entstehen, werden im folgenden Haushaltsjahr bearbeitet.

Fir Zuschisse gemal Abschnitt B gelten folgende Antragsfristen im jeweiligen
Haushaltsjahr:

1.

13.
14.
15.

Barzuwendungen

Zuschusse zu Bau- und Sanierungsmaf3nahmen

a. Zentrale Sportanlagen

b. Allgemeine Bau- und SanierungsmafRnahmen
Uberlassung von Grundstiicken fiir sportliche Anlagen
Zuschisse zu ErschlieBungskosten

Zuschusse zur Beschaffung von Gro3geraten
Ubungsleiterpauschale

Zuschusse zur Ausrichtung von Meisterschaften
Zuschisse zu internationalen Veranstaltungen
Zuschisse zum Breitensport

. Zuschisse zum Leistungssport, Fahrtkosten
. Uberlassung von Sporthallen und Hallenbadern
. Zuschisse zu den Sport- und Schwimmhallenkosten

im Jugendbereich
Rasenpflege

Zuschusse zu Platzwartkosten
Zuwendung zu Vereinsjubilaen
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bis 01. Februar

bis 30. April
bis 01. Februar
bis 01. Februar
bis 01. Februar
bis 01. Februar
bis 01. Marz

bis 31. Oktober
bis 31. Oktober
keine Frist

bis 31. Oktober
Frist nach Ankiindigung

bis 30. November
keine Frist

bis 31. Oktober
keine Frist



3.2

Antrage auf Ehrenbriefe und Ehrungen von sportlichen Leistungen gemaf
Abschnitt D mussen innerhalb der jeweils vom Sportamt gesetzten Frist mit den
entsprechenden Formblattern und Nachweisen gestellt werden.

D. Ehrungen und Ehrenbriefe

Grundsatzliche Regelungen

Die Stadt Erlangen verleiht jahrlich fir hervorragende sportliche Leistungen jeweils
mit Urkunde die Erlanger Ehrenplakette in Gold, Silber, Bronze und die Ehrennadel
an Einzelsportler und Mannschaften.

Verdienstvolle Sportfunktionare werden durch die Verleihung des Ehrenbriefes
gewdrdigt.

Die Erlanger Sportplaketten in Gold, Silber, Bronze und die Erlanger Ehrennadel
konnen mehrmals verliehen werden.

Voraussetzungen

Zu ehrende Einzelsportler bzw. Mannschaften missen folgende Voraussetzungen
erfullen:

1. Teilnahme an Meisterschaften in olympischen Disziplinen, die von einem dem
Deutscher Olympischer Sportbund (DOSB) angeschlossenen Fachverband
oder einer internationalen Dachorganisation der Sportverbande
ausgeschrieben sein missen, oder Teilnahme an Meisterschaften in
nichtolympischen Disziplinen unter Maf3gabe des Absatzes 2.

2. Der Sportler oder die Mannschaft muss bei der Meisterschaft unbeachtlich
des Wohnortes, als Mitglied eines Erlanger Vereins gestartet sein.

3. Die zu ehrenden Sportlerinnen und Sportler sollen mindestens 13 Jahre alt
sein.

4. Bei der jeweiligen Meisterschaft missen je Disziplin und Altersklasse

mindestens sechs Sportlerinnen oder Sportler bzw. Mannschaften
teilgenommen haben.

Bei hervorragenden sportlichen Leistungen in nichtolympischen Disziplinen oder
Sportarten schlagt eine Jury, bestehend aus einem Vertreter des Sportzentrums der
Universitat Erlangen-Nurnberg, der Erlanger Sportvereine, des BLSV und der
Sportverwaltung, unter Zugrundelegung entsprechender Kriterien eine Ehrung und
die Hohe der Auszeichnung dem Sportausschuss vor.

Die Kriterien sind insbesondere Teilnehmerzahl, Art der Qualifikation, Leistungen im
nationalen und internationalen Vergleich, Verbreitung der Sportart bzw. Disziplin und
Amateurstatus.
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3.2

3.3

Auszeichnungen

Erlanger Sportplakette in Gold mit Jahreszahl

Die Erlanger Sportplakette in Gold wird fur folgende Leistungen und Ehrungen
verliehen:

a. 1.-6. Platz bei den Olympischen Spielen oder den Welt- und
Europameisterschaften der Aktiven,

b. Olympia-, Welt- und Europarekorde der Aktiven,
c. Auszeichnung mit dem Silbernen Lorbeerblatt als Ehrenzeichen durch den

Bundesprasidenten, soweit der Sportler die Erlanger Sportplakette in Gold nicht

schon erhalten hat,
d. Jeweils dreimalige Verleihung der Erlanger Sportplakette in Silber.

Erlanger Sportplakette in Silber mit Jahreszahl

Die Erlanger Sportplakette in Silber wird fir folgende Leistungen und Ehrungen
verliehen:

a. 1.-3. Platz bei Deutschen Meisterschaften der Aktiven,
b. Deutsche Rekorde der Aktiven,

c. Teilnahme an Olympischen Spielen ,

d

Teilnahme an Welt- und Europameisterschaften der Aktiven, die durch eine
nationale Qualifikation erreicht wurde,

®

Mitwirkung in einer Nationalmannschaft der Aktiven,

f. 1.-6. Platz bei Welt- und Europameisterschaften der Schuler-, Jugend- und
Juniorenklasse,

g. Jeweils finfmalige Verleihung der Erlanger Sportplakette in Bronze.

Erlanger Sportplakette in Bronze mit Jahreszahl

Die Erlanger Sportplakette in Bronze wird fir folgende Leistungen und Ehrungen
verliehen:

a. Suddeutsche oder Bayerische Meisterschaft der Aktiven,
b. Landesrekorde der Aktiven,

c. 1.-3. Platz bei Deutschen Meisterschaften der Schiiler-, Jugend- und
Juniorenklasse,

d. Teilnahme an Welt- und Europameisterschaften der Schiler-, Jugend- und
Juniorenklasse,

e. Mitwirkung in der Nationalmannschaft der Schiler-, Jugend und Juniorenklasse.

f. Olympia-, Welt- und Europarekorde der Senioren
g. Jeweils zehnmalige Verleihung der Erlanger Ehrennadel
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3.4 Erlanger Ehrennadel mit Jahreszahl

Die Erlanger Ehrennadel wird fiir folgende Leistungen und Ehrungen verliehen:

a. 1.-3. Platz bei Deutschen Meisterschaften oder Bestenwettkampfen der
Altersklassen (Seniorenklassen),

b. Siddeutsche oder Bayerische Meisterschaft der Schuler-, Jugend- und
Juniorenklasse,

c. Deutsche und Landesrekorde der Schiiler-, Jugend- und Juniorenklasse,

3.5 Ehrenbrief der Stadt Erlangen

Mit dem Ehrenbrief der Stadt Erlangen konnen ehrenamtliche Sportfunktionarinnen
und Sportfunktiondre nach Vollendung des 50. Lebensjahres geehrt werden, die

a. inder Regel 25 Jahre Mitglied in einem Sportverein sind und wenigstens 20 Jahre
an verantwortungsvoller Stelle fiir das Vereinsleben oder fir den Sport besondere
Verdienste erworben haben, oder

b. 15 Jahre lang an verantwortungsvoller Stelle im Vereinsleben gestanden haben
und gleichzeitig eine 10-jahrige ehrenamtliche Téatigkeit im Fachverband oder
innerhalb einer Dachorganisation nachweisen kénnen.

E. Auszahlung von Zuschiissen

Die Auszahlung von Zuschussen erfolgt nur nach Vorlage der Originalrechnungen und
Originalzahlungsnachweisen auf das Bankkonto des Forderungsberechtigten.

F. Inkrafttreten

Die Richtlinien treten mit Beschluss des Stadtrates Erlangen vom 26. Februar 1998 in Kraft
und ersetzen die bisherigen Richtlinien.
Die Euroumstellung erfolgte mit Beschluss des Sportausschusses vom 25. Marz 2003.

Die Richtlinien wurden geéndert mit Stadtratsbeschluss vom 31. Mai 2006,
29. November 2007 und 28. Oktober 2010.

Die Richtlinien wurden zuletzt geandert mit Stadtratsbeschluss vom 29. November
2012.
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Mitteilung zur Kenntnis

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
1/52 Sportamt 52/174/2012

Austausch Hallenboden Karl-Heinz-Hiersemann-Halle 2013

Beratungsfolge Termin  N/O Vorlagenart Abstimmung
Sportbeirat 13.11.2012 O Kenntnisnahme
Sportausschuss 13.11.2012 O Kenntnisnahme

Beteiligte Dienststellen
Amt 24

Kenntnisnahme
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

. Sachbericht

Urspringlich war die Erneuerung des Sportbodens in der Karl-Heinz-Hiersemann-Halle fir den
Sommer 2012 vorgesehen. Aufgrund des zu diesem Zeitpunkt denkbaren Aufstieg der HC Erlan-
gen in die 1. Handballbundesliga und der damit hervorgerufenen Diskussion eines kurzfristigen
Hallenumbaus, ist ein Austausch des Hallenbodens im Jahr 2012 zunachst nicht vollzogen wor-
den. Der stark in Mitleidenschaft gezogene Sportboden ist maximal noch bis zum Schuljahresende
2012/13 bespielbar. Aus Sicherheitsgrinden ist ein Weiterbetrieb des Sportbetriebs auf dem vor-
handenen Boden nicht verantwortbar. Es ist vorgesehen den Sportboden der Karl-Heinz-
Hiersemann-Halle im Sommer 2013 auszutauschen.

Daher ist es sinnvoll, eine Entscheidung Uber einen mdglichen Ausbau der Halle nach den Stan-
dards der Handballbundesliga, die momentan ausschlieRlich fur die 1. Handball-Bundesliga Gultig-
keit besitzen, zeitnah herbeizufiihren, so dass ein Umbau der Halle vor Einbau des neuen Sport-
bodens erfolgen kdnnte. Sollte kein Umbau der Sporthalle erfolgen, kann der Einbau des Sportbo-
dens im Sommer 2013 vollzogen werden.

Im Unterschied zum fest eingebauten Sportboden der Halle ist in der SportA-Sitzung vom 09.10.12
von einem mobilen Sportboden in zwei Varianten (Verlegung auf Rollen und Plattenverlegung) die
Rede gewesen. Dieser im FDP-Fraktionsantrag 097/2012 erwahnte Sportboden des Umbauszena-
rios 1 ist ein mobiler Sportboden, auf dem nur das Handballspielfeld liniert ist. Dieser ware nicht fur
den Schulsport oder Vereinssport sondern ausschlie3lich fir die Wettkampfspiele der HC Erlangen
vorgesehen und misste jeweils zu den Heimspielen der HC Erlangen tiber dem (fest eingebauten)
Sportboden der Halle aufgebaut bzw. verlegt werden.

lll. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
IV.Zum Vorgang
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Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
1/52 Sportamt 52/169/2012

Ausbau B-Platz an der Johann-Kalb-Anlage

Beratungsfolge Termin OIN Vorlagenart Abstimmung
Sportbeirat 13.11.2012 O Empfehlung
Sportausschuss 13.11.2012 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen

I. Antrag

Zur Verbesserung der Auslastung der Sportanlage Johann-Kalb-Anlage wird die Verwaltung mit
der Alternative A oder Alternative B beauftragt:

Alternative A: Das Sportamt veranlasst den Ausbau des B-Platzes der Johann-Kalb-Anlage als
Rasenspielfeld ohne Beregnungsanlage.

Alternative B: Das Sportamt veranlasst den Ausbau des B- Platzes der Johann-Kalb-Anlage als
Rasenspielfeld mit Einbau einer automatischen Beregnungsanlage.

Il. Begrindung

1. Ergebnis/Wirkungen

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Der B-Platz der Johann-Kalb-Anlage ist momentan ein Hartplatz, der bei schlechter Witterung
kaum bespielbar ist. Durch den Ausbau des Platzes in einen Rasenplatz kann die Auslastung
und Bespielbarkeit insbesondere fur Jugend- und Damenmannschaften der Spvgg Erlangen
deutlich gesteigert werden.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Das Sportamt als Betreiber der Sportanlage beauftragt die Sportplatzpflegetruppe des EB 77
zum Ausbau der Flache als Rasenplatz.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Der Ausbau des B-Platzes zu einem Rasenplatz macht insbesondere dann Sinn, wenn dabei
auch eine automatische Beregnungsanlage auf dem B-Platz eingebaut wird. Zielfiihrend ist
hier die Beregnungsanlage des B-Platzes an den fur den A-Platz der Johann-Kalb-Anlage an-
gelegten Brunnen anzuschlieRen. Somit ist aus 6kologischen und 6konomischen Grinden kein
Anschluss an das Trinkwassersystem notwendig, um den B-Platz zu bewéssern.

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten bei Alte ca. 15.000 € bei IPNr.: 421.K884 Bereg-
rnative B: nungsanlage JKA
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Haushaltsmittel

X werden in 2013 bendtigt

[] sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk

X sind nicht vorhanden

Anlagen: SPD-Fraktionsantrag 125/2012

Ill. Abstimmung
siehe Anlage

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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L1 || mit Referat:

Herrn
Oberbirgermeister
Dr. Siegfried Balleis
Rathaus

91052 Erlangen

Ausbau B-Platz an der Johann-Kalb-Anlage

Sehr geehrter Herr Oberblrgermeister,

der Turkische Sportverein, der Hauptmieter des A-Platzes der Johann-
Kalb-Anlage ist, stellt diesen Platz an vier Tagen pro Woche zu bestimmten
Zeiten der SpVgg Erlangen zur Verfigung.

Hintergrund hierfir ist, dass die Jugendmannschaften der SpVgg einen
hohen Zuwachs an Kindern und Jugendlichen u.a. auch aus dem neuen
Stadtteil Rothelheim hat.

Leider reicht das Entgegenkommen und die Bereitschaft des Turkischen
Sportverein, der SpVgg den A-Platz zeitweise zu Uberlassen nicht aus, um
den Bedarf zu decken.

Deshalb beantragen wir um Abhilfe zu schaffen, den B-Platz in der Johann-
Kalb-Anlage zum Rasenspielfeld auszubauen.

Mit freundlichen GriiRen

Dr. Florian Janik Birgit Hartwig Robert Thaler
Fraktionsvorsitzender  Sprecherin fur Kinder, Sprecher fur Bauen
Familie und Freizeit und Planen
Norbert Schulz
Sprecher fir Sport
f.d.R. Saskia Coerlin
Geschaftsfuhrerin der SPD-Fraktion
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SPD Fraktion
im Stadtrat Erlangen

Rathausplatz 1

91052 Erlangen
Geschaftsstelle im Rathaus,

1. Stock, Zimmer 105 und 105a
Telefon 09131 862225
Telefax 09131 862181
e-Mail spd@erlangen.de
www.spd-fraktion-erlangen.de

Datum
16.09.2012

Ansprechpartnerin
Saskia Coerlin

Durchwabhl
09131 862225

Seite
lvonl

Erlangen

SPD



Inhaltsverzeichnis

Sitzungsdokumente

Einladung -6ffentlich- 1
Vorlagendokumente

TOP O 2.1 Spielepool des BLSV-Sportkreis Erlangen-Hochstadt und Amt 52

Mitteilung zur Kenntnis 52/165/2012 3
TOP O 2.2 Preisverleihung fiir das BIG-Projekt

Mitteilung zur Kenntnis 52/167/2012 4

Urkunde Imigrationspreis 52/167/2012 5
TOP O 2.3 Abschlussfeier 1000 Punkte Programm

Mitteilung zur Kenntnis 52/171/2012 6
TOP O 2.4 Verteilung der Mittel fiir den Leistungssport

Mitteilung zur Kenntnis 52/172/2012 7
TOP O 2.5 Schulsanierungsprogramm - Marie-Therese-Gymnasium: Abbruch der 1-fach

Beschluss Stand: 23.10.2012 242/240/2012 8

Anlage 1 - Sitzungsvorlage 242-234-2012 242/240/2012 14
TOP O 3 "Fitnessparcours" Projekt mit dem Christian-Ernst-Gymnasium

Beschlussvorlage 52/170/2012 21

P-Seminar-Vorlage-Sportausschuss_SDO01 52/170/2012 23
TOP O 4 MaRnahmenkatalog zur Sportentwicklungsplanung 2006

Mitteilung zur Kenntnis 52/175/2012 27

MalRnahmenkatalog Sportentwicklungsplanung 2006 52/175/2012 28
TOP O 5 Stadtische Ehrungen von Einzelsportlern und Mannschaften

Beschlussvorlage 52/168/2012 42

Vorschlage Sportlerehrung 52/168/2012 44
TOP O 6 Anderung der Sportforderrichtlinien

Beschlussvorlage 52/166/2012 55

Sportforderrichtlinien 1.1.2013 52/166/2012 56
TOP O 7 Austausch Hallenboden Karl-Heinz-Hiersemann-Halle 2013

Mitteilung zur Kenntnis 52/174/2012 68
TOP O 8 Ausbau B-Platz an der Johann-Kalb-Anlage

Beschlussvorlage 52/169/2012 69

SPD Fraktionsantrag 125/2012 52/169/2012 71

Inhaltsverzeichnis 72



	Sitzungsdokumente
	Einladung -öffentlich-

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  2.1 Spielepool des BLSV-Sportkreis Erlangen-Höchstadt und Amt 52
	Mitteilung zur Kenntnis  52/165/2012

	TOP Ö  2.2 Preisverleihung für das BIG-Projekt
	Mitteilung zur Kenntnis  52/167/2012
	Urkunde Imigrationspreis  52/167/2012

	TOP Ö  2.3 Abschlussfeier 1000 Punkte Programm
	Mitteilung zur Kenntnis  52/171/2012

	TOP Ö  2.4 Verteilung der Mittel für den Leistungssport
	Mitteilung zur Kenntnis  52/172/2012

	TOP Ö  2.5 Schulsanierungsprogramm - Marie-Therese-Gymnasium: Abbruch der 1-fach-Sporthalle und Neubau einer 2-fach-Sporthalle -- Überarbeitung der einstimmig angenommenen Sitzungsvorlage 242/234/2012 --
	Beschluss Stand: 23.10.2012  242/240/2012
	Anlage 1 - Sitzungsvorlage 242-234-2012  242/240/2012

	TOP Ö  3 "Fitnessparcours" Projekt mit dem Christian-Ernst-Gymnasium
	Beschlussvorlage  52/170/2012
	P-Seminar-Vorlage-Sportausschuss_SD01  52/170/2012

	TOP Ö  4 Maßnahmenkatalog zur Sportentwicklungsplanung 2006
	Mitteilung zur Kenntnis  52/175/2012
	Maßnahmenkatalog Sportentwicklungsplanung 2006  52/175/2012

	TOP Ö  5 Städtische Ehrungen von Einzelsportlern und Mannschaften
	Beschlussvorlage  52/168/2012
	Vorschläge Sportlerehrung  52/168/2012

	TOP Ö  6 Änderung der Sportförderrichtlinien
	Beschlussvorlage  52/166/2012
	Sportförderrichtlinien 1.1.2013  52/166/2012

	TOP Ö  7 Austausch Hallenboden Karl-Heinz-Hiersemann-Halle 2013
	Mitteilung zur Kenntnis  52/174/2012

	TOP Ö  8 Ausbau B-Platz an der Johann-Kalb-Anlage
	Beschlussvorlage  52/169/2012
	SPD Fraktionsantrag 125/2012  52/169/2012


	Inhaltsverzeichnis

